Danziger 


eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh 


Aelegraphiſche Nachritzten der Danziger Zeitung, 
Wien, 7. Jan. Der „Polit. Correſp.“ wird 
aus Nagufa, 7. d., gemeldet: Nach dem nunmehr 
erfolgten Ablauf des Waffenſtilldandes, welcher 
mit dem Commandanten von Antivari abge⸗ 
ſchloſſen war, um den 250 Schutzbefohlenen Oeſter⸗ 
reicht den Abzug zu erleichtern, haben die Monte: 
negriner die Beſchießung der Feſtung wieder be⸗ 
onnen. Trotzdem verweigert der Commandaut die 
gabe; türkiſche Panzerſchiffe haben gegen die 
montenegriniſchen Batterien ein heftiges Feuer 
eröffnet. : 5 
Nom, 7. Januar. Der König hat die Nacht 
verhältnißmäßig ruhig zugebracht und etwas ge⸗ 
ſchlafen, das Fieber halt aber an und die Auf⸗ 
regung nimmt zu. Es wird die Entwickelung einer 
Lungenentzündung beobachtet. 


Danzig, 8. Januar. 


Heute nimmt das Abgeordnetenhaus 
wiederum ſeine Arbeiten auf. Die öffentliche Auf⸗ 
merkſamkeit wendet fich jedoch mit ſteigendem Inter⸗ 
eſſe bereits dem Reichstag zu, obgleich der Termin 
noch gar nicht bekannt iſt, an dem dieſer zuſammen⸗ 
treten ſoll. So wird der preußiſche Landtag unter 
dem Schatten, welchen der deutſche Reichstag vor 
ſich hinwirft, den zweiten Theil ſeiner Seſſion ver⸗ 
leben. Wie die Erfahrung gelehrt hat, wird für 
den preußiſchen Landtag und vor Allem für das 
Abgeordnetenhaus wegen der Spezialberathung, 
we in ihm der Staatshaushaltsetat unterliegt, 
ſich ſtets ein vorläufig in dem Rahmen einer Seſſion 

r nicht einmal zu bewältigender Arbeitzsſtoff 
„ der von dem regen öffentlichen Leben 
eugniß ablegt, welches ſich in den einzelnen Bundez⸗ 
en trotz der Einfügung derſelben in das Reich und 

eine Geſetzgebung entfaltet. In jeder Seſſion dringen, 
anz abgeſehen von den für die nächſte Zeit vor⸗ 
altenen großen Aufgaben der Verwaltungs 
orm und 3 zahlreiche 


chen Charakter oder | I 


— ſogenanntem techni 

von localem eſſe auf das Abgeordnetenhaus 
ein, zu welchen noch eine Fülle von Material in 
ahlteicher Petitionen ich ſammelt, die wegen 


gewünſchten Umfang oder doch nicht mit der ge⸗ 
zährenden Gründlichteit behandelt zu werben ver. 
So bietet die preußische Landez⸗ 
eſetz gebung und die Thätigkeit des preußiſchen 
Lesebednetenh auſes ein belebtes Bild, in 
welchem eine ſorgfältige Behandlung des Details 
je länger je mehr r ide ni 
: E 
15 et damit Zeit gewonnen iſt, ſich in die 
vertiefen. } 
ber wird die Reigpgeieh 
ebung und der Reichs tag ſtets einen, 10 zu 
en, — Charakter ſich bewahren. Zuge⸗ 
wandt den großen nationalen Fragen, dem Schutze 
und ber Verkretung des Reiches nach Außen hin, der 
Entwickelung des nationalen Rechtslebens und der 
Ordnung der wirthſchaftlichen Grundlagen im 
Innern werden Reichsgeſetzgebung und Reichstag 
von der Theilnahme der geſammten deutſchen 
ion begleitet werden, wenn irgend eine große 
Frage an ſie herantritt, und „der Parteien Gunſt 
und Haß“ werden dann ihre volle Schale über ſie 
ausſchütten. In Zeiten aber, wo derartige Fragen 
nicht auf der Tagesordnung ſtehen, ſind beide von 
der Gefahr bedroht, in Erſchlaffung zu verſinken weil 
ihnen jenes Lene — be 3 
me der Nation entzie er 0 
— meint mit dem Pere der muß es ſeine ſtete 
Sorge ſein laſſen, daß vom Herzen deſſelben ein 
Vulsſchlag ausgeht; das kann aber nur 
irkt werden, wenn eine kräftige Organiſation 
die Lebentfunctionen regelt. Der Reich nta wird 
daher nicht ſäumen dürfen, ſich mit der an n > 
herantretenden Frage der Reichs organ entand 
zu beſchäftigen; es iſt ja kein neuer Bean! 8 8 
den er damit auf ſeine Tagesordnung ſetz Gebiete 
Bebürfniß nach einer „That“ auf dieſem Ge 


"N j net 
as zweite der von Herrn b ; 
Tre Sinfonie » Gencerte, welches diesmal 
ausnahmzweiſe im Schützenhauſe ſtattfand, war 
ſehr reichhaltig und durch die Mitwirkung eines 
den Virtusſen, des Violoncelliſten Herrn 
dolphe See aus Paris, von außergewöhn⸗ 
lichem Intereſſe. An der e 
Rand die hier bereits wiederholentlich zu Gehör 
brachte C-moll-Sinfonie von F. W. Markull, 
ſich an dieſer Stelle der Beurtheilung entzieht, 
da der Berichterſtatter zugleich Componiſt des 
Werkes iſt. Es ſei bier nur angeführt, 
daß die ſorgſame, wohl nüaneirte, zugleich 
in den Tempos gut getroffene Ausführung dem 
Autor Freude gemacht hat. Es war Leben und 
wung in der Daritellung, und die mancherlei 
S eterkh ichen ver techniſchen Seite 1 
wurden mit lobenswerther Fertigkeit und 1 
überwunden. Der Componiſt ſpricht dem geſchickten, 
umſichtigen Dirigenten, Herrn Kapelle die 
Käßler, und dem tüchtigen Orcheſter ſeine vo 
Anerkennung aus. Nach der vom Publikum 
undlich aufgenommenen Sinfonie ſpielte Herr 
dolphe Fiſcher, deſſen Erſcheinen mit nicht 
geringer ee | erwartet worden war, ein drei⸗ 
fätziges Violoncell⸗Concert von Reinecke, mit 
gleitung, und bekundete ſich als einen 
Birtuojen erſten Ranges, der keinen Vergleich mit 


einen Partien zu 
Dem gegen 


Ziemſſen unter.] ſch 


Spitze des Concertes H 
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iſt ſo alt, wie die Bundesverfaſſung und es iſt ihm 
auch ſchon zu verſchiedenen Malen ein den jeweiligen 
Zeitumſtänden angemeſſener Ausdruck gegeben 
worden. Wenn der Reichstag ſich in ſeiner nächſten 
Seſſion abermals dieſer Frage zuwenden wird, 
ſo wird nur Eins dabei neu ſein, daß die „innere 
Lage“ ſich einer Löſung dieſer Frage heute fo 
zünſtig erweiſt, wie noch nie zuvor. 

Daneben werden es vor Allem Steuerfragen 
fein, welche den Reichstag in den nächſten Seſſionen 
beſchäftigen werden. In erſter Linie iſt eine aus⸗ 
giebige Tabakſteuer ins Auge gefaßt, und die⸗ 
ſelbe iſt uns in dieſem Augenblick näher gerückt, 
als man bis jetzt vermuthete Wie uns nämlich 
heute aus Berlin von informirter Seite geſchrieben 
wird, hat ſich das preußiſche Staats min iſte⸗ 
rium in ſeiner letzten Sitzung mit einer 
die Tabakſteuer betreffenden Vorlage für 
die Reichsgeſetzgebung beſchäftigt. Weiter 
wird uns geſchrieben, daß die preußiſche Regierung 
in Folge dieſer Berathungen einen bezüglichen 
Antrag bereits in der nächſten Sitzung des 
Bundesrathes ſtellen wird. Die Bedenken da⸗ 
gegen ſind bei den Liberalen in erſter Linie 
conftitutioneller Natur. Die Tabakſteuer fol 
in erſter Linie die Matricularbeiträge erſetzen. 
Dieſe gewähren aber dem Reichstage eine ſo ſtarke 
conſtitutionelle Garantie, daß die liberale Partei 
nimmermehr dieſelben aufgeben kann, ohne daß 
andere conſtitutionelle Garantieen geſchaffen wer⸗ 
den. Der preußiſche Landtag hat bis jetzt im 
Weſentlichen nur ein Ausgabe nbewilligungs⸗ 
recht, das Recht der Bewilligung der Ein- 
nahmen ift ziemlich illuſoriſch. Im Reich 
darf kein Pfennig der Matricularbeiträge 
ausgeſchrieben werden, den nicht der Reichs⸗ 
tag bewilligt hat. Damit hat die Volksvertretung 
im Reich das Recht, welches man in Preußen zu 
Zeiten ſchmerzlich vermißt hat. Die liberalen 
Führer würden den Boden unter ihren Füßen 
wegziehen, wenn fie ein ſolches Recht aufgäben. 
Fürſt Bismarck will nun Beſeitigung der 
Matricularbeiträge. Der „Hann. Cour.“ giebt 
in einem bemerkenswerthen Artikel folgende 
ihn dabei leitende Gründe an: „ 
einem Staatsmanne, der nicht blos den Augen⸗ 
blick, ſondern die Zukunft bedenkt, wird ihm 
die Möglichkeit vorſchweben, daß Zeiten des Krieges 
oder anderer Gefahr eintreten können, in denen 
die Matricularbeiträge ſo ſehr in die Höhe geſchraubt 
werden müßten, daß ſie ein ſchneidiges Agitations⸗ 
mittel aller particulariſtiſchen Parteien abgeben 
könnten; er a eee eee 

i re durch 
Ra e felbſtſtändig, durch nützliche, den 
Volkshaushalt fördernde Verwendungen die An⸗ 
hänglichkeit aller Klaſſen an den jungen nationalen 
Staat ſtärken und vertiefen könnte.“ Weiter ſagt 
das hannöveriſche Blatt: 

„Der Ertrag der im Reiche zu eröffnenden Geld, 
quellen wird, wenn man dieſez nicht vernutzen, fonbert 
wirklich aus beuten will, weit über das momentane 95 
dürfniß des Reiches hinausgehen, auch über das re 
bedürfniß, welches in Preußen im Gefolge des a 
richts geſetzes in erheblicher Höhe eintreten muß; Me 
durch entiteht die Gefahr, daß in Preußen un gh 


f s N N e jäbr⸗ 
Einzelſtaaten, wo die geſetzlichen N 45 2, Er⸗ 


liche Neubewilligung erhoben werden. i u 
ſwarung an Matricnlarbeiträgen dem 4 * 


m würden abverlangt werden, 
e der Ausgaben erforderlich ſin 
conſtitutionelle Gewähr zu ſchaffen, 
an; der Zuſammenbaug zwiſchen der Neger ir var 
Kanzlerkriſis und der 7 inanzfrage iſt dieser: i bracht 
lamentariſche Mehrheit muß in die Lage ge a 
werden, ohne conftitutiomelle Bedenken an 5 
Vollendung eines ausreichenden Mete ſinamiyſaß 4 
mitwirken zu können; für das Ergreifen der 05 
regeln, welche dazu im Einzelſtaat nothwendig 12 f 
werden, muß fie eine Gewähr in den Perſonen e 
balten.“ ee 

Der „Hann. Cour.“ ſieht ein, daß die höhere 
Beſteuerung des Tabackrauchens unpopulär ſein 
müſſe; meinte aber, dafür könne das „Regierung, 
programm“ Folgendes als „Gegengewicht“ bieten: 
en bervorragendſten Künſtlern ſeines Faches zu 
en Ya find es beſondere Spezialitäten 
der Virtuoſität, die bei Herrn Fiſcher zu Tage 
treten, vielmehr überraſcht der Künſtler durch 
gleiche Vollkommenheit in Allem, was der Com- 
poniſt ihm überträgt, ſei es in tonſchöner, geſang⸗ 
voller Beleuchtung der Melodie, ſei es 1 
andhabung eines glänzenden, noch ſo gemagien 
Virtuoſen » Apparats. Wir ſehen uns G 
ſouverainen Beherrſcher des Violoncells gegen 120 
Sein Ton iſt in allen Lagen gleichmäßig goldr 2 
und ſchön, ohne jede Beimiſchung von Bogeng! 


Hiergegen eine 
Ba kommt e 
Regierungs⸗ reſp. 


85 i 3 tlich in 
uſch oder Saitengeraſſel, wie es namendiſe 
ae Chorden des Inſtrumentes Häufig 
genug zum Vorſchein kommt. Die Führung 


r IF DEN on 
tilene iſt frei von weichlicher Süßigkeit, v 
a — e deshalb N . 5 
beſtrickend durch ben. a 8 aa — 
und durch einen fein abge 7 1 
gebenden ene —5 ger 58 ns 
der Eompofition > f . 
Hünfterifge Seite des Virtuoſen möchten wir dee 
beſonders betonen. Das Concert von. Rein 5 
ſtrebt klaſſiſchen Muſtern nach; es electriſirt welle 
nicht durch prägnante, ausgeſprochen org 
Gedanken, aber es iſt von würdigem, edlem Muſt 
geiſt erfüllt und verräth den finnnig geſt 
Componiſten, 


eſſante Arbeit zu erfreuen weiß. Zumal wenn ein 


— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


altenden 


7 und inter» ſchüttet wurde. ; 
a Ta Orcheſterbegleitung ausgeführt, wie überhaupt der 


(Abend⸗Ausgabt.) 


.— 8 en werben in der 
Sr yro Quartal 4,50 
uſertionsaufträge 


„Zunächſt den nationalen Gewinn, das 5 
finanziell zu befeftigen; ferner den politiſchen, couſti⸗ 


tntionellen Foriſchritt, daß das preußiſche Abge⸗ tei ; : 
ordnetenhaus zur Beſeitigung der oben berührten 30 ig eSäiboleth find dieſe 


conftitutionellen Schwierigkeit das Recht erbielte, 
klluftig die — jetzt feſtſtehende — Klaſſen- und Ein⸗ 
fommenftener alljährlich nur in dem noth⸗ 
wendigen Betrage zu bewilligen, fo daß in 
beſſeren Zeiten, wenn die Einnahmen im Allgemeinen 
wieder ſteigen, vielleicht ſo viel an directen Steuern 
erlaſſen werden kann, wie jetzt an indirecten mehr er⸗ 
boben würde; endlich den materiellen Vortheil, daß, 
wenn eine ausgiebige Tabaksbeſtenerung alsbald Ueber⸗ 
ſchüſſe erzielt — was ſehr wohl möglich iſt — die 
unterſten Stufen der Klaſſenſtener wegfallen 
und ein Theil der Grund⸗ und Gebändeſtener den Ger 
meinden übertragen, die Communalſteuern alſo herab⸗ 
geſetzt werden können; und zu alledem die Befriedigung 
für den Culturfortſchritt der Nation fo wichtiger Geld» 
bedürfniſſe, wie die, welche in Preußen durch das neue 
Unterrichtsgeſetz, durch die beabſichtigte Hebung 
der Schule, andererſeits durch die vielfach verlangte 
Verbeſſerung der Verkehrsmittel entſtehen müſſen.“ 

ies „vermuthete Regierungsprogramm“ hat 
wohl einen weſentlichen Theil der jüngſten Be⸗ 
rathungen in Varzin in Anſpruch genommen. Der 
Artikel des hannöverſchen Blattes ſchließt: „Wir 
denken, das wäre eine Finanzprogramm, mit welchem 
Fürſt Bismarck und die Liberalen wohl in einiger 
Zuverſicht vor das Land treten könnten.“ Es wäre 
voreilig, ſchon ein abgeſchloſſenes Urtheil über den 
nur in knappen Umriſſen vorgeführten Plan fällen 
zu wollen. Nur auf einen Punkt möchten wir hier 
aufmerkſam machen: Dadurch, daß in Preußen die 
Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer künftig all- 
jährlich nur in dem nothwendigen Betrage bewilligt 
werden ſoll, wird dem preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe das Einnahmebewilligungs⸗ 
recht gegeben, welches es bisher factiſch nicht 
hatte. Wir erhalten alſo für Preußen die aller⸗ 
wichtigſte conſtitutionelle Garantie, deren 
wir bis jetzt entbehrt haben. 

Offtziös wird heute geſchrieben, daß bis jetzt 
dem Kaiſer keine Anträge auf künftige 
Aenderungen im Min iſterium unterbreitet 
worden ſind. Dabei wird hinzugefügt: „Für die 
weitere Entwickelung der organiſatoriſchen Erör⸗ 


8 terungen kann es nur von Vortheil fein, daß die⸗ 


ſelben von den Gerüchten einer vermeintlichen 
Perſonal⸗Aenderung vollſtändig losgelöſt werden“ 
— Wir möchten noch darauf hinweiſen, daß An⸗ 
träge auf Perſonal⸗Aenderungen beim Kaiſer vor⸗ 
läufig noch gar nicht zu erwarten ſind. Soweit die 
großen Pläne, auf deren Verwirklichun hin⸗ 
gearbeitet wird, bekannt find, haben fie erhebliche 
Aenderungen in der erfaſſung des 
Deutſchen Reiches zur Vorausſetzung. Dieſe 
Verfaſſungsänderungen werden alſo zunächſt im 
Bundesrath und Reichstag durchgeſetzt werden 
müſſen, ehe man formell an Perſonenfragen heran⸗ 
treten kann. 

Wir citirten geſtern eins der herverragendſten 
Organe der fortſchrittlichen Preſſe, die, Breslauer 
Zeitung“. Auch fie will natürlich nicht, daß die 
Fortſchrittspartei einen „Bismarck mit reactionären 
Plänen“ unterſtützen ſoll. „Jedoch“, fährt ſie fort, 
„directe oder indirecte Steuern, natürlich dieſe und 
jene mit Auswahl, Reichs⸗ und Staatseiſenbahnen 
oder Privateiſendahnen u. ſ. w., das ſind nach 
unſerer Anſicht doch nicht die politiſchen Partei⸗ 
gegenſätze, um welche ein Mann wie Bismarck ge⸗ 
Hürzt werden müßte. Wir kennen ſehr reactionäre 
Männer, die für die directen Steuern ſchwärmen, 


und wir kennen umgekehrt entſchiedene Demokraten, 


welche indirecte Steuern für beſſer halten; ja wir 
haben es in der Breslauer Stabtverorbnetens 
Verſammlung erlebt, daß, als es ſich um die Bei⸗ 
behaltung der Schlachtſteuer handelte, ſo ziemlich 
die ganze Fortſchrittspartei dafür ſtimmte Es 
hat mit der Mahl- und Schlachtſteuer überhaupt 
ſeine eigenthümliche Bewandtniß. Ganz ſo verhält 
es ſich mit den Reichs eiſendahnen; ſie haben 
innerhalb der Fortſchrittspartei ihre Gegner und 
Vertheidiger ganz ſo wie die Privateiſenbahnen. 
Wir haben aus Bismarck's eigenem Munde im 
Reichstage gehört, daß er gelernt habe und noch zu 
. P TESTER FRLTSTTRSTETNERG NAAR 


Cello⸗Meiſter wie Adolphe Fiſcher der Interpret 
des achtungswerthen Werkes iſt, kann der Erfolg 
nicht ausbleiben. Die Violoncell⸗Literatur hat 
eben keinen Ueberfluß an gediegenen größeren 
Compofitionen im pathetiſchen Stil aufzuweiſen 
und es muß Wunder nehmen, daß das Concert 
von Reinecke, bereits ſeit längerer Zeit veröffent⸗ 
licht, bisher ſo wenig Beachtung gefunden hat. 
Die charakteriſtiſche Fantaſie von Servais ver⸗ 
tritt ausſchließlich den Virtuoſenſtandpunkt, aber 
in ſo blendender Art, daß bei dieſer emi⸗ 
nenten Ausführung eine förmliche Berauſchung 
der Hörer nicht ausbleiben konnte. Das Stun 
häuft die koloſſalſten Schwierigkeiten auf⸗ 
einander, mit denen Herr Fiſcher aber nicht 
kämpfte, ſondern in der eleganteſten Meile ſpielte 


ch Mit ſtaunenswerther Sicherheit bis in die höchſten 


Applicaturen hinauf, und ohne eine Note an reiner 
und klarer Wiedergabe zu gefährden, kam die 
Fluth von rapiden Paſſagen und Harpeggien, von 
Staccato's und Doppelgriffen zu Gehör. Die 
Elaſtizität und Eleganz der Bogenführung, die 
Griff⸗Unfehlbarkeit und⸗Fertigkeit der linken Hand 
wetteiferten um den höchſten Virtuoſenpreis. Es 
bedarf kaum dey Erwähnung, daß die Fantaſie 
das Publikum gleichſam im Sturme einnahm und 
daß ihr kunſtvoller Dollmetſcher mit Beifall über 
Auch dieſes Stück wurde mit 


100 
1 te — 
an alle auswärtigen Zeitungen zu 


Reich lernen bereit ſei; gut, man belehre ihn, 


kilung. 


Ketterhagergaſſe No. 4 
Inſerate koſten für die 
Originalpreiſen. 


1878. 


wenn er 


wirklich mit verderblichen Plänen umgeht. Aber 
Fragen nicht zu 
Der Abg. Eugen Richter hat ſoeben 
die Provinz Schleſien bereiſt. Seine dortigen 
Freunde werden ihm keinen Zweifel darüber 
gelaſſen haben, daß für eine leichtfertige Oppoſitions⸗ 
politik im Volke kein Boden iſt. Wir ſind geſpannt 
darauf, welche Wirkung dieſe Erfahrungen auf die 
demnächſtige Haltung der parlamentariſchen Fraction 
der Fortſchrittspartei haben werden. 

Difiziös wird heute das Werk von Pariſius 
beſprochen. Die inſpirirte Kundgebung wundert 
ſich, daß ein Buch, welches die Geſchichte der Fort⸗ 
chrittspartei ſeit dem Eintritt Bismarcks in die 
Geſchäfte behandelt, I gar nichts über ihre 
Leiſtungen auf dem Gebiete der auswärtigen 
Politik berichtet. „Die intereſſanten Kundgebungen, 
durch welche die Fortſchrittspartei die auswärtige 
Politik Bismarck's ſeit 1863 Schritt für Schritt 
angegriffen und zu hemmen geſucht hat, wird von 
dem ſonſt ſo redſeligen Verfaſſer kaum berührt. 
Es ſcheint, daß Hr. Pariſius die Thaten Bis⸗ 
marck's nicht als rühmenswerth anſieht, da er ſie 
in ſeinem „Beitrage“ einfach übergeht. In dieſem 
Schweigen liegt eine nicht mißzuverſtehende Selbſt⸗ 
kritik der Tendenz des Buchs, welches gegen die 
nationalliberale Partei gerichtet iſt.“ 

Wie bereits ein Telegramm in letzter Nummer 
unſeres Blattes andeutet, haben die Friedens⸗ 
Ausſichten ſich ungemein gehoben. Plötzlich 
hat England der Türkei gerathen, direct mit Ruß⸗ 
land zu berathen, nachdem Fürſt Gortſchakoff eine 
Unterredung mit dem engliſchen Botſchafter in 
Petersburg gehabt hat. In England drohte das 
Cabinet auseinander zu gehen, und in Konſtan⸗ 
tinopel drohte das Chaos. Die Einnahme von 
Sofia hat wohl die letzten engliſchen und türki⸗ 
ſchen Bedenken beſeitigt. Ueber den plötzlichen 
Umſchlag liegen noch folgende Mittheilungen vor: 

Der „Times“ wird aus Konſtantinopel von 
geſtern gemeldet, die türkiſche Regierung ſei 
entſchloſſen, ihre Politik durch diejenige 
Englands beſtimmen zu laſſen. Unter den 


türkiſchen Deputirten ſei im Allgemeinen eine dem Re; 
Frieden zugeneigte Stimmung vorherrſchend, we 


ern nur Rußland zu annehmbaren Bedingungen 
die Hand biete. Die Friedensbedingungen ſeien 
offiziell noch nicht discutirt, im Allgemeinen nehme 
man aber an, daß die Türkei die Forderung der 
Abtretung von Batum, der freien Schifffahrt 
durch die Dardanellen, der Durchführung der 
Conferenzbeſchlüſſe in Bezug auf die ſlaviſchen 
Provinzen, der Unabhängigkeit Serbiens 
und Rumäniens und einer Berichtigung der 
Grenze von Montenegro nicht zurückweiſen 
würde. — Ferner meldet das Blatt, der Verſuch 
einer Heranziehung der Chriſten zum Militärdienſt 
ſei als gänzlich geſcheitert anzuſehen. 

In Konſtantinopel geht das Gerücht, daß die 
Kammer, die bei Berathung des Waben 
gesen den Großvezir, den Kriegsminiſter und den 

arineminiſter die heftigſten Angriffe richtete, 
17 925 835 enn werden ſolle falls ſie 

on ihr an i i 

er le b ge er Interpellationen 
In Petersburg iſt man nach ein 
dort eingegangenen offiziöjen —.— — 
Anfı ct, daß den eigentlichen Friedensverhandlungen 
die Vereinbarung eines Waffenſtillſtandes 
ſeitens der militäriſchen Befehlshaber Rußlands 
und der Pforte vorherzugehen habe. Die ruſſiſchen 
Befehlshaber würden dabei die ihnen nothwendig 
ſcheinenden Garantien und Demarcationen feſt⸗ 
zuſetzen haben. An der Pforte würde es ſein, 
die Einleitung dieſer Verhandlungen herbeizuführen. 
Das offiziöfe „Journal de St. Petersbourg“ ſagt: 
Aus dem Verlangen Rußlands, nach den von ihm 
gebrachten unſäglichen Opfern allein mit dem Feinde 
die Friedens bedingungen zu discutiren und 
aus der Ablehnung Ruß lands, dieſe Friedens⸗ 
bedingungen in die Länge ziehen zu laſſen durch 
Einmiſchungen, welche den Feind nur in 


ganze Abend an die Muſiker keine geringen An⸗ 
ſprüche ftellte, denn es ſtand noch die Nauf, Suner. 
ture von Richard Wagner und zum Schluſſe ein 
kürzeres ſinfoniſches Werk von Robert Schu⸗ 
mann, unter dem Titel: „Ouverture, Scherzo und 
Finale“ auf dem Programm. Die Ouverture von 
Wagner wurde hier zuletzt durch das Bilſe'ſche 
Orcheſter vorgeführt. Das Werk feſſelt 
durch den tragiſchen Grundton, der etwas an die 
Beethoven'ſche Coriolan⸗Ouverture erinnert, und 
durch effectvolle Contraſte, bei vorzüglicher In⸗ 
ſtrumentation, iſt aber in der Form etwas apho⸗ 
riſtiſch gehalten und unterſcheidet fig dadurch 
weſentlich von dem klaſſiſchen Vordilde. Die 
Duverture gehört einer früheren Schaffensperiode 
des Meisters an. — Die Schumann 'ſche Compoſition 
iſt als eine kleine Sinfonie ohne Adagio zu be⸗ 
zeichnen. Jeder der Sätze athmet eine hinreißende 
Lebendigkeit und einen liebenswürdigen Humor 
ohne ven ſpäteren Tiefſinn des Componiſten. Im 
letzten Satze bauen ſich ſtrengere Formen und groß⸗ 
artigere Züge aus, während in der Ouverture und 
im Scherzo anmuthige Stimmungen überwiegen. 
Das wackere Orcheſter ließ dis zur letzten Note 
des Concertes an Aufmerkſamkeit und Eifer nicht 


nach, angefeuert dur i i 
Dirigenten, ch feinen te 


— — 


>; 
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feinem Widerſtande beſtärken dürften, könne 
durchaus nicht gefolgert werden, daß Rußland 
das Recht Europa's nicht anerkenne, ſeine 
„Appreciationen“ über die zwiſchen den Krieg⸗ 
führenden feſtgeſetzten Friedensbedingungen zu er⸗ 
kennen zu geben. Aber ebenſo ſicher, als dieſes 
Recht ſeiner Zeit reſpectirt werden würde, ebenſo 
wichtig ſei es, keine Prätentionen au kommen zu 
laſſen, die ſowohl den Beſiegten über ſeine Lage, 
wie auch die öffentliche Meinung über die zwiſchen 
den Mächten beſtehenden Beziehungen in Irrthum 
verſetzen könnten. 

In Konſtantinopel ift zwiſchen dem eng⸗ 
liſchen Botſchafter, Layard, dem italieniſchen Ge⸗ 
ſandten, Curti, und der Pforte wegen der mit 
Beſchlag belegten italieniſchen Schiffe ein 
Compromiß dahin zu Stande gekommen, daß die 
gedachten Schiffe durch den Priſengerichtshof ver⸗ 
urtheilt werden, daß der Sultan hierauf aber 
Begnadigung eintreten läßt. 


Deutſchland. 

©: Berlin, 7. Jan. Bei der Vorbereitung 
der Regelung des Begräbnißweſens und der 
Uebertragung deſſelben auf die Communal⸗ 
verwaltung iſt die Frage von Wichtigkeit, 
welchen Einfluß die Lostrennung der Friedhöfe 
von der religionsgeſellſchaftlichen Verwaltung auf 
die finanziellen Verhältniſſe der kirchlichen Gemein⸗ 
ſchaften üben werde. Bekanntlich dienen die Ein⸗ 
nahmen, welche durch die Ueberweiſung von Grab⸗ 
ſtätten, durch Anlegung von Erbbegräbniſſen, durch 


Errichtung von Denkmälern u. ſ. w. erzielt werden, 
vielfach zur Unterhaltung der kirchlichen Gemeinden 


überhaupt. Auch würde durch eine Anlegung 
communaler Begräbnißplätze den Geiſtlichen ein 
nicht unerheblicher Ausfall an Gebühren erwachſen. 
Dafür würden die Kirchengemeinden allerdings 
von den Koſten für die Beſchaffung und Unter⸗ 
haltung der Begräbnißplätze frei werden. Es if 
indeſſen ſchwer, die Einwirkung einer Aenderung 
in der angedeuteten Weiſe auf die finanziellen 
Verhältniſſe der Kirchengemeinden feſtzuſtellen. Es 
hat daher der Cultusminiſter die Provinzial⸗ 
behörden zu annähernden Ermittelungen darüber 
aufgefordert. Auch ſollen ſie ſich darüber äußern, 
in welcher Weiſe einer Schädigung der vermögens⸗ 
rechtlichen Intereſſen der Kirchengemeinden eventuell 
vorgebeugt werden könnte. — Staats ſecretär 
Dr. Friedberg kehrt ſoeben von Leipzig zurück, 
wohin er gereiſt war, um das Gebäude der 
Georgshalle an der Goetheſtraße, welches als 
Proviſorium für das künftige Reichsgericht aus⸗ 
erſehen iſt, zu beſichtigen. Sein Beſuch hat gezeigt, 
in wie loyaler Weiſe man dort beſtrebt iſt, die 
Aufnahme des Reichsgerichts zu bewerkſtelligen. 
Die bauliche Einrichtung ber Georgshalle für 
dieſen Zweck wird aber große Mittel erfordern, 
um dem Reichsgericht eine würdige Stätte für 
ſeine Verhandlungen bieten zu können. Bekanntlich 
fol auch das Oderhandelsgericht feinen Sitz 
dort haben. Für die Zukunft bleibt ein neuer 
Bau für das Reichsgericht nicht ausgeſchloſſen. 

— Nach dem Beſtande am Jahresſchluſſe 1877 
waren in Preußen 79 Handelskammern und 
kaufmänniſche Corporationen; die meiſten, 20, in 
der Rheinprovinz, 11 in Weſtfalen, 8 in Preußen, 
4 in Brandenburg, 2 in Pommern, 2 in Poſen, 
8 in Schleſien, 6 in Sachſen, 3 in Schleswig, 9 in 
Hannover und 6 in Heſſen⸗Naſſau. 
Breslau, 7. Januar. Graf Auguſt 
v. Maltzan auf Militſch, erbliches Mitglied des 
Herrenhauſes, iſt heute plötzlich geſtorben. 

Schwerin, 7. Januar. In Betreff der 
Fee iſt geſtern zwiſchen der 

egierung von Mecklenburg⸗Schwerin und den 
beiden Ständen ein Einverſtändniß erzielt worden 
eſterreich⸗ Ungarn. 

Peſt, 7. Januar. Der Finanzausſchuß 
des eee hat bei der geſtern 
ſtattgehabten Spezialberathung über den Vertrag 
mit dem Lloyd den nach § 38 dieſes Vertrages für 
die Auflaſſung der oſtaſiatiſchen und der Liverpooler 
Linie zu zahlenden Vorſchuß von 120 000 Fl. au 
65 000 Fl. und den von dem Jahre 1880 an zu 
gewährenden Vorſchuß ven 160 000 Fl. auf 
104 000 Fl. herabgeſetzt. Zu Punkt 1 des dem 
Vertrage beigefügten Protokolls wurde beſchloſſen, 
im Falle der Auflaſſung der Linie Konſtantinopel⸗ 
Varna auch den entſprechenden Subventionsbetrag 
wegfällig werden zu laſſen. Der Miniſterpräſident 
Tisza erklärte, die Regierung betrachte den Geſetz⸗ 
entwurf als einen integrirenden Beſtandtheil des 
Ausgleiches, erachte denſelben als bindend und 
halte denſelben auch ſeinem ganzen Inhalte nach 
aufrecht. Die Vorlage ſei eine vertragsmäßige 
Abmachung und könne nur modificirt werden, 
wenn auch der andere Contrahent zuſtimme. Ge⸗ 
ſchehe dies nicht, dann müſſe die Regierung an 
dem Vertrage in ſeinem vollen Umfange feſthalten. 

Schweiz. 

Bern, 4. Januar. Der Bundesrath hat 
ſeine Departements für 1878 folgendermaßen ver⸗ 
theilt: Politiſches: Schenk, Stellvertreter: Hammer; 
Inneres: Droz, Stellvertreter: Anderwert; Juſtiz 
und Polizei: Anderwert, Stellvertreter: Heer; 
Militär: Scherer, Stellvertreter: Welti; . 
und Zölle: Hammer, Stellvertreter Schenk; Eiſen⸗ 


bahn und Handel: Heer, Stellvertreter: Droz; 
Poſt und Telegraphen: Welti, Stellvertreter: 
Scherer. — Im J. 1876 wurden im Canton 

ürich 8430 Arme (unter 284000 Einwohnern) 


25 1010 252 Fr., zu denen der Staat 73 300 Fr. 
beitrug, von den Gemeinden unterſtützt, die be⸗ 
deutende Privatwohlthätigkeit ungerechnet. Das 
Armengut der Gemeinden hatte einen reinen Be⸗ 
ſtand vun 8 325 450 Fr. Benz 
Bern, 5. Januar. An der heutigen inter⸗ 
nationalen Gotthardeonferenz wurden an 
neuen Subventionen insgeſammt ca. 3½ Mill. 
Francs in Ausſicht geſtellt. Die bisherige Repar⸗ 
titionscommiſſion, verſtärkt durch je ein Mitglied 
der Centralbahn und der Nordoſtbahn, wurde mit 
der Abfaſſung neuer Vertheilungsvorſchläge im 
Sinne einer angemeſſenen Mitbetheiligung des 
Bundes beauſtragt. Dieſe Vorſchläge ſollen den 
betheiligten Cantonen und Geſellſchaften zur Begut⸗ 
achtung mitgetheilt und hierauf eine neue Con⸗ 
ferenz einberufen werden. Eis wurden in der 
Conferenz Subventionen (theilweiſe an Bedin⸗ 
gungen geknüpft) in Ausſicht geſtellt: von den 


Canktonen Zurich 1 200 000 Fr. von Bern 1 000 000 


Fr., von Baſelſtavt 800 000 Fr., von Argau 
30006 Fr., von Baſelland 100 000 Fr., von 


Schaffhauſen 75 000 Fr., pon Thurgau 40000 Fr.; ſchäftigte ſich in PER Freitagsſizung mit der 


die beiden Unterwalden ſind noch nicht ſchlüſſig 
geworden, die übrigen Cantone lehnten ab. Der 
Auftrag an die Repartitionscommiſſion, detreffend 
eine Bundesſubvention, wurde auf Antrag Pfen⸗ 
ningers beſchloſſen. 8 
i rankreich. 
Paris, 5. Januar. Wie es ſcheint, werden 
die Befehle des Juſtizminiſters Dufaure 
von den Gerichtsbeamten nicht überall auf das 
Pünktlichſte befolgt, ſo z. B. der Befehl, daß die 
vor dem 14. Dezember eingeleiteten Preßprozeſſe 
eingeſtellt und die Ausführung der Urtheile unter⸗ 
brochen werden ſoll, da der Kammer ein Amneſtie⸗ 
n worden iſt. In Caen hat das 
Gericht einem ſolchen Prozeſſe ſeinen Lauf gelaſſen. 
Ohne Zweifel dürfte es auch mit andern Ver⸗ 
fügungen Dufaure's ſo gehen. Der Juſtizminiſter 
iſt ſchwerlich naiv genug zu glauben, daß die par⸗ 
lamentariſche Unterſuchung überall von den 
Generalprocurgtoren und Procuratoren wirklich 
unterſtützt werden wird, weil er ihnen die Unter⸗ 
ſtützung derſelben anbefohlen hat. Dieſe Beamten 
ſind zum großen Theile von der Regierung des 
16. Mai ernannt worden und haben ſich als ſehr 
thätige Agenten der Mai⸗Politik erwieſen. Sie 
werden ſicherlich nicht die Beſtrebungen der Mehr⸗ 
heit begünſtigen und es wird auch hier wohl nicht 
anders zu helfen fein, als durch die Erſetzung 
derjenigen Gerichtsbeamten, welche der republis 
kaniſchen Regierung hindernd in den Weg treten. 
Die liberale Preſſe ſucht den Eifer des Juſtizminiſters 
anzuſtacheln, aber man hat von vornherein 
in der republikaniſchen Mehrheit nicht erwarten 
können, daß Dufaure mit der Umgeſtaltung feines 
Perſonals ſo ſchnell zu Werke gehen werde, wie 
fein College de Marceére, einmal weil der Charakter 
des Mannes ſeit lange bekannt iſt, zum Andern 
weil man geſtehen muß, daß Veränderungen im 
Gerichtsperſonale wirklich ſchwieriger auszuführen 
find, als im Verwaltungsperſonale. Dufaure hat 
es nicht einmal bisher für rathſam gehalten, den 
Staatsprokurator Thevenin zu züchtigen, der ſich 
doch herausgenommen hatte, bei dem Proceſſe 
de Broglie's und de Fourtou's gegen die „Petits 
République“ in einer ganz unanſtändigen Weiſe 
und mit verächtlichem Tone die Verfügung des 
Miniſteriums, welche eine Vertagung dieſes Pro⸗ 
zeſſes verlangte, in offener Gerichts verhandlung 
mitzutheilen. — Der Advokat und ehemalige Ab⸗ 
geordnete Mathieu, in der letzteren Eigenſchaft 
als bonapartiſtiſcher Heißſporn bekannt, iſt geſtorben. 
— Das Amtsblatt hat einen intereſſanten Bericht 
des Arbeitsminiſters de Freycinet gebracht, welcher 
in großen Zügen den Geſammtplan der in Frank⸗ 
reich noch vorzunehmenden Eiſenbahnbauten 
entwirft. Es erhellt daraus, daß man noch etwa 
16 000 Kilometer Eiſenbahnen conſtruiren will, 
deren Geſammtkoſten die Summe von 3 Milliarden 
überſteigen werden. Von dieſen 16 000 Kilometern 
find 2900 ſchon entworfen, aber noch nicht in Con ⸗ 
ceffion gegeben, 2000 von den Departements ſchon 
in Conceſſion gegebene ſind vom Staate wieder zu 
übernehmen, 5000 Kilometer ſind erſt zu entwerfen, 
ſie ſind für ſolche Gegenden beſtimmt, die noch gar 
keine Eiſenbahnen haben. Die een: harren 
nur der Ausführung durch die gegenwärtigen Con⸗ 
ceſſtionäre. Natürlich wird es zur Verwirklichung 
eines ſolchen Planes geraumer Zeit bedürfen. Um 
das Unternehmen zu beſchleunigen, hat die Regie⸗ 
rung 5 große Commiſſionen ernannt, welche in den 
verſchiedenen Landestheilen die Eintheilung der 
Bahnen in Bahnen von allgemeinem Intereſſe und 
Localbahnen vorzunehmen haben, da eine ſolche 
Eintheilung für 3 worden ift. 

— 7. Januar. ie geſtrigen Municipal⸗ 
rathswahlen ſind in ganz Frankreich ſehr 
günſtig für die republikaniſche Partei ausgefallen, 
in der Mehrzahl der Städte find ausſchließlich die 
von den Republikanern aufgeſtellten Candidaten 
gewählt worden. In Paris wurden 73 Republikaner 
und 4 Conſervatide gewählt, außerdem find 3 Stich⸗ 
wahlen erforderlich; es gewannen die Republikaner 


fjbier 4 Sitze. Die Wahlen ſind auch faſt durchweg 


ruhig verlaufen, nur in Courthezon (Departement 

Vaueluſe) kam es zu einer Störung der Ruhe, 

wobei eine Perſon verwundet wurde. — Midhat 

Paſcha wird ſich morgen von hier nach London 

begeben. (W. T.) 
Italien. 


Rom, 7. Januar. Der hieſige türkiſche 


Geſandte, Turkhan Bey, hat ſich im Auftrag des find 


Sultans nach Florenz begeben, um an dem Leichen ⸗ 
begängniß des Generals Lamarmora theilzu⸗ 
nehmen, als ein Zeichen der Anerkennung der 
Türkei für den einſtigen Commandanten der 
piemonteſiſchen Truppen im Krimkriege. (W. T.) 
England. ] 

London, 7. Januar. Die Regierung hat 
am Bord eines engliſchen Dampfers in Cardiff 
200 Kiſten mit für die Türkei beſtimmten 
Patronen mit Beſchlag belegen laſſen. — 
og findet abermals ein Gabinetsrath ſtatt. — 

er frühere Oberſtallmeiſter, Marquis von Ailes⸗ 
bury, iſt geſtorben. — Gladſtone hat ein 
Schreiben an den liberalen Verein in Sheffield 
gerichtet und darin ſeiner Ueberzeugung Ausdruck 
gegeben, daß weder durch die Ereigniſſe in Aſien, 
noch durch diejenigen in Europa der gegenwärtige 
Stand der militäriſchen Maßregeln Englands ge⸗ 
rechtfertigt erſcheine und daß durch dieſelben Eng⸗ 
land nur dem Blutvergießen näher gebracht werden 
dürfte. W. T) 

— Großes Intereſſe erregt in Irland die 
auf den 12. d. durch Mr. Butt einberufene 
Homerulerverſammlung. Es heißt, daß es 
zu einer Kriſe in der Geſchichte der Homerule- 
organiſation kommen wird. Zur Vorbereitung ſoll 
ein Manifeſt Mr. Butt's an das Volk Irlands in 
Aus ſicht genommen ſein. 


umänien. ' 

* Aus Bukareſt vom 30. Dezember wird der 
„N. fr. Pr.“ geſchrieben: die Wunde Osman 
Paſch as iſt denn doch, wie ich nachträglich erfahre 
eine weit gefährlichere, als mar es 4015 geglaubt 
hatte Der Arzt, der den Muſchir begleitete, fand 
eine Operation nothwendig, Osman Paſcha wollte 
ſich jedoch hiezu durchaus nicht entſchließen. 
Urſprünglich vielleicht gefahrlos, hat ſich die Wunde 
durch die nachläſſige Behandlung, durch das viele 
Hin⸗ und Hertransportiren des Verwundeten nach 
und nach ſehr verſchlimmert. 


1 Amerika. 
Waſhington, 6. Jan. Das Cabinet be- 


Silberfrage, Präſident Hayes beharrt darauf, 
gegen die Bland'ſche Silberbill oder gegen jede 
andere Vorlage, die darauf abzielen würde, das 
Silber zu einem unlimitirten, geſetzlichen Zahlungs⸗ 
mittel zu machen, fein Beto einzulegen. — Der 
Congreß tritt zur Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten 
am nächſten Donnerſtag zuſammen. T.) 


Vuchrichten nen Kriegsigunplah. 
Konſtantinopel, 6. Jan. Vom Kriegs⸗ 
miniſter find nur über die Scharmützel mit den 
Serben zwiſchen Kurſchumlje und Priſtina De⸗ 
peſchen veröffentlicht worden, über die Operationen 
der Donauarmee iſt nichts bekannt. Suleiman 
Paſcha übernimmt das Commando über das Corps 
Schakir Paſchas, der ſich nach Slatitza zurück⸗ 
gezogen hat, der Kriegsminiſter Reuf Paſcha über⸗ 
nimmt den Oberbefehl über alle türkiſchen 
Streitkräfte in Europa. — Der Marineminiſter 
hat geſtern in der Kammer die Interpellation über 
die Wegnahme des türkiſchen Packetbostes „Merſina“ 
durch die Ruſſen beantwortet und dabei die Dienſte 
in's Licht geſtellt, die die 
jetzigen Krieges geleiſtet habe. — Von den aus 
dem Feſtungsviereck gezogenen Truppen haben be⸗ 
reits 38 Bataillone den Balkan überſchritten und 
ſind auf dem Marſche nach Adrianopel. (W. T.) 


Danzig, 8. Januar. 

* Das ſtarke Thauwetter der letzten beiden 
Tage hat auf der Weichſel wieder größere Eis⸗ 
bewegungen und ein langſames Anwachſen des 
Waſſerſtandes zur Folge gehabt. Bei Thorn liegt 
allerdings die Eisdecke noch feſt, bei Kulm iſt nach 
wie vor offenes Waſſer; bei Graudenz iſt die 
junge Eisdecke bereits ſo unſicher geworden, daß 
nur bei Tage die Paſſage freigegeben werden kann 
und bei Kurzebrack iſt die künſtlich hergeſtellte 
Paſſage über den Strom gänzlich zerſtört. die 
Verbindung zwiſchen beiden Ufern auf's Neue 
unterbrochen. Auf der Danziger Weichſel und 
edenſo bis in das Haff hinein auf der Elbinger 
und Königsberger Weichſel liegt die Eisdecke noch 
ſeſt. Die Elbinger Weichſel wird vom fogenannten 
ai abwärts noch mit leichtem Fuhrwerk 
paſſirt. N 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Czer⸗ 
winsk⸗Marienwerder: bei Tag und Nacht 
unterbrochen; Warlubien⸗Graudenz: zu Fuß 
über die Eisdecke nur bei Tage, bei Nacht unter⸗ 
brochen; Terespol⸗Kulm: per Kahn bei Tag 
und Nacht. 

„In Anerkennung ihrer umſichtigen Thätigkeit bei 
Abwendung der Gefahren der vorjährigen Eisgänge 
iſt Herrn Regierungsrath Korn bierſelbſt der Rothe 
Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Schleife, und der Rothe 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe, außer deu geſtern genannten 
Herren. Herrn Waſſerbau⸗Inſpector Beg ner dierſelbſt 
und dem Deichhanptmann der rechtsſeitigen Nogat⸗ 
Niederung Herrn Mörſe verlieben worden. 

»Mit der geſtrigen Sitzung begann der Bildungs⸗ 
Verein das neue Vereinsjahr. Der Vorſitzende er⸗ 
öffnete die ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung mit 
einem kurzen Rückblick auf das verfloſſene und einigen 
ermunternden Worten für das neue Jahr und machte 
daun eine Reihe von Mittheilungen, u. a. über das 
Stiftungsfeſt, über die am nächſten Montag erfolgende 
Auslooſung der erſten zu tilgenden Rate Vereinsbaus⸗ 
Actien und über die Conſtituirung des neuen Vor⸗ 
ſtandes und Verwaltungsrathes, welcher die Herren 
Lebrer Kranki zum ſtell vertretenden den, Kauf⸗ 
mann in zum ſtellvertretenden Kaſſeuführer, 
Schneidermeiſter Fotb zum Coutroleur, Lehrer Gebauer, 
Dr. Daſſe und Fabrikant Lithander zu Reviſoren. 
Malermeiſter Dröß zum Bibliotheb und erſten Ver⸗ 
guügungsordner, Bureanarbeiter Wormann zum ſtellver⸗ 
tretenden Schriftführer, die übrigen Vorſtaudswitglieder 
zu Spezialordnern für die Verſammlungen, die Turn; 
und Geſaug⸗Abtheilung ꝛc., zum Vorſitzenden des Ver⸗ 
waltungsrathes das Mitglied Klein und zu deſſen 
Stellvertreter Hrn. Dr. Daſſe erwählt babe. Nachdem 
ſodann die Liedertafel unter Direction des Hrn. Muſik⸗ 
Director Frühling die Auweſenden durch den Vortrag 
einiger neueren Compoſitionen erfreut hatte, hielt den 
Hauptvortrag für dieſen Abend Hr. Lehrer Gebauer 
über die Geſchichte der Zeiteintheilung . 

* Die diesjährige Schiffer⸗Control⸗Ver⸗ 
ſammlung für den Stadtkreis Danzig, zu welcher alle 
Schifffahrt treibenden Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 
ſtaudes des Landheeres und der Marine, welche ihres 
Gewerbes halber am den Frübjahrs⸗ und Herbſt⸗ 
Control-Verſammlungen nicht Theil nehmen Tönnen, 
zu erſcheinen haben, wird am 28. Jaunar Vormittags 
in bei Militär⸗Etabliſſement bei Baſtion Luchs ſtalt⸗ 
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In der Böttchergaſſe wurde geſtern gegen Abend 
der Seefahrer H. ua der Ger Seefahrer und 
einem Metallgießergehilfen überfallen und durch mehrere 
Meſſerſtiche am Kopfe verwundet. . 
[Polizeibericht vom 8. Jannar.] Verhaftet: 
der Nagelſchmied T. wegen groben Unfags, der 
Commis W. wegen Diebſtabls, 28 Obdachlose, 
5, Nuheſtörer, 2 Dirnen, 8 Bettler. — Geſtohlen: dem 
Arbeiter K. 2 Schlafjacken, 2 Handtücher gez. Z., 
2 Taſchentücher gez. B. Z., 1 blaue leinene Schürze 
und 1 blau und weiß geſtreiſtes Maunshemde; dem 
Eigentümer H. durch den Kellner G. ; A; dem 
Pbotographen F. durch die unverebelichte N. 1 Handtuch, 
1. Serviette und 2 Taſchentücher; der unverehel. P. 
ein Beutel enthaltend 73 K; der Speiſewirtbin W. 
durch die unverehelichte W. 18 A; dem Eigenthümer B. 
eine eiſerne Wagenare; dem Arbeiter H. eine bölzerne 
Krippe aus einem offenen Hofe; dem Kaufmann S. 
3 wollene Pferdedecken, 6 verſchiedene Sägen, 1 Axt, 
. Stechbentel. — Strafantrag iſt geſtellt gegen den 
Schuhmachergeſellen St. wegen Hausfriedensbruchs. 
gegen die Arbeiterfran Sp. wegen Gachbeſchädigung 
und Diebſtahl, gegen den Seefabrer G. wegen Miß⸗ 
Handlung des Maurergeſellen Z. durch Schläge mittelft 
eines Stockes mit einem Bleiknopfe. — Verloren: ein 
ſchwarzer Atlaskragen mit Sammet eingefaßt. 
Oliva, 7. Jan. Hente früh Morgens wurde 
auf dem bieſigen Kirchbofe eine ca. 35 Jahre alte 
Frau erſtarrt daliegend vorgefunden. Nachdem; die 
ſelbe im Polizeilokale in's Leben zurückgerufen war, 
bat ſich herausgeſtellt, daß fie blödſinnig iſt. Aus 
ihren wirren Reden iſt ihr Wohnort oder Namen 
bisher nicht zu ermitteln geweſen. 
irſchau, 7. Januar, Geſtern Nachmittags 
um 4% Ubr wurden, wie ſchon erwähnt, die Bewohner 
unſerer Stadt durch ein großes Feuer in ihrer 
Sountagsruhe unterbrochen. Am übelſten empfanden 
dies die 23 Kranken des ſtädtiſchen Lazareths. Denn 
dicht neben ihnen in demſelben noch mebrere Mieths⸗ 
wobnungen enthaltenden Haufe brachen die hellen 
Flammen hervor und ſchenchten die armen Leidenden 
aus ihren Räumen binaus. Sie fanden einſtweilen in 
dem gegenüberliegenden Sargmagazin des Herrn Neu⸗ 
bauer ein beileiderregendes Unterkommen. Den Herbei- 
eilenden gelang es and, faft alle Utenſilien zu retten, 
welche alsdann während des Brandes eine lange 
Barrikade auf der gegenüberliegenden Seite der Straße 


lotte während des] d 
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bildeten. Der größte Theil des alten aus Fachwerk 
beſtebenden Hauſes brannte während der Nacht faſt 
vollſtändig aus; die 6 aus den Flammen hervorragend 
Schoruſteine ſtürzten zuletzt zuſammen. Glücklich 
beſitzt unſere Stadt ſeit kurzem ein eigenes für epidemiſt 
aukheiten errichtetes Lazaretb, welches zur Aufnabn 
der Kranken gerade genügt Die günſtige Lage d 3 
Bangrundes wie die Größe des dazu gehörigen Plat 8 
dürfte zu einem ftattlihen Neuban ermutbigen, zumal 
es hierorts noch ſehr an Etabliſſements für öffentlich e 
Zwecke wie an größeren gut eingerichteten Wohnungen 
fehlt. Die Einwohnerschaft der Stadt iſt noch immer 
im Wachſen begriffen. Dies war auch in der letzten 
Stadtverorbnetenfigung Veranlaſſung für die Creirung 
einer Polizeicommiſſarius⸗Stelle mit 1800 * 
Gebalt. welche am 1. April cr. beſetzt werden foll. 
816 „ N oe wurden . 
Si ichtet und Herr i 
Lahe 1155 2 uts heſitzer Focking zum 
darienburg, 8. Jan. Der am Sonnt ittags 
12½ Uhr fällige Ki ber Mlawkaer 9 
ſpätete faft eine Stunde, fo daß die zahlreichen Reisenden 
zen Auſchluß nach Dirſchan nicht mehr erreichten und 
erſt mit dem um 7 Uhr 25 Miunten Abends dier 
gehenden Zuge weiter befördert werden konnten. W. 
wir vernehmen, iſt die Verſpätung dadurch entſtanden, 
aß der von Roſenberg abgelaſſene Zug auf haldem 
Wege nach Rieſenburg auf den von dort kommenden 
Train ſtieß, ſo daß erſterer wieder rückwärts nach 
Roſenberg 9 5 werden mußte. Glücklicherweiſe 
wurde ein Unglück durch die Aufmerkſamkeit = Bugs 
5132 


8 8. 1.8 . 
ulm. 7. Jan. Die kürzlich verſtorbene } 
v. Wilkrycka in Wabez bat für u Bean ur Unters 
ſtützung der Iernenden poluiſchen Jugend in Weſtpr ö 
für die polniſchen Waiſen und Kranken in 


33 000 A, 
Kulm und Umgegend 22500 A, für ein polni 
Siechenhaus in Thorn 18 000 A und für die 7 
katholiſchen Anſtalten in Berent 22 500 & teſtamen⸗ 
tarijch beſtimmt. — Die Verwendung dieſer Legate 
ſoll durch ein beſonderes Comité, deſſen Mitglieder pol⸗ 
uiſcher Nationalität fein müſſen, controlirt werden. 
* Dem Kaufmann Hermann Adolph zu Thorn, 
Vorſitzenden der dortigen Handelskammer, iſt aus Ver⸗ 
anlaflung 28 15 e ed 5 andels kammer be⸗ 
gangenen jährigen ran Cha 
een eee Jen. f 3 
önigsberg, 7. Jau. Wie ſchon der Beri 
über die Delegirten⸗Verſammlung des Ape 
Central Vereins zn Tilſit mittheilte, hat zufolge An⸗ 
egung des Fabriken⸗Inſpectors Sack der Vorſtaud des 
awerbliben Central⸗Vereins die Begründung einer 
Dampfkeſſel⸗Heizerſchule, nach dem er der 
in Hannover beſtehenden, in's Auge gefaßt. Am 
3. d. Mts. ſoll nun hier eine von dem Vorſtande des 
Ceutral⸗Vereins berufene Verſammlung von Dampf⸗ 
keſſel⸗Beſitzern aus der Provinz ſtattfinden, um 0 | 
Brojecte näher zu treten. Die Schule foll hier etabti, 
werden. Neben dem theoretiſchen Unterricht iſt au 
die praktiſche Unterweiſung, 15 welcher die Direction 
der oſtpreuß Südbahn ihre Maſchinenräume zur Dies 
pofition geſtellt bat, in Ausſicht genommen. — Da 
das Jahr 1877 für die oſtpreuß. Sü bahn zent 
glänzende Geſchäftsreſultate gebracht hat, iſt aus der 
iegt erfolgten vorläufigen Zuſammenſtellung der Betriebs⸗ 
:rgebuifje pro 1877 deutlich zu entnehmen. 
Dezember v. J. betrug die Geſammt⸗ ö 
368 715 4 (184 133 K mehr als im Dezember 1876 
Die Betriebs⸗Einnahme im ganzen Jahre beläuft 
auf 6 220 368 K und wuchs damit gegen das 
ſchon günftige Vorjahr um 1786378 4 Es 
ziemlich ſicher, daß in Folge dieſes günſtigen Betrie 
Ergedniſſes außer der Zahlung deß 1877er Fonpon 
der Stammprioritäten auch eine Abſchla 85 
die rücdſtändigen Coupons in Höhe von e > 


erfolgen une 0 
A Dfterobe, 8. Januar. Freitag Vormitte 
11 Ubr ſand in der Aula der Höheren Ogerſchule eint 
öffeutliche Sipung beiber fiödtiſchen Behörden ſtatt ir 
welcher Hr. Bürgermeiſter Frede durch den RM 
rungs⸗Commiſſar, Regierun Wegner aus 
berg, in fein Amt eingeführt wurde. — Dem 
\iebenden: Publikum fleht in der zweiten Häl 
ein hoher Genuß bevor, indem der beriigmte linif 
Kappoldi aus Dresden in Begleitung einer chi 1 
Bianiftin am hieſigen Orte ein Concert zu geben 
ionnen if. In N eines gegen Bora 
i Hrn. Rappoldi die Aula des hiefigen Seminars 
Verfügung geſtellt worden. Da aber auch bier der 
beſchränkt iſt, ſo werden Muſilfreunde wohl thun 
bei Zeiten mit Billetten zu verichen, 1 
renze bei Soldan 
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10 Den REN U 
reibt man mehreren Provinzialblättern: 
des Gren ſchußycommandos be u lung 
ſchließlich der Strecke von Bialutten bis Przellenk 
welche ſchon am 15. Dezember v. J. erwartet w˖ 
wird nunmehr definitiv am 9. d. M. erfolgen. Wenn 
auch jenſeits der Grenze von der Rinderpeſt weit und 
breit nichts zu merken iſt, fo wird vichtsdeftoweniger 
mit dem genannten Tage ein neues Detachement aus 
Grandent bis auf, Weiteres hierher poſtirt werd 
Die den Soldaten hier an der Grenze, im Lande de 
Spiritusfabrifation, mehr denn anderswo gebotene Ges 
legenheit zum übermäßigen Genuß von Branntwein 
aud die daraus entftehenden Folgen baten im Ullge⸗ 
meinen eine Verſchärfung ber Disciplin in dieſer 
Beziehung erforderlich gemacht, überdies werden ohnehin 
zar Vermeidung etwaiger Exceſſe von den einzelnen 
Regimenterm für den Grenzſchutz die tüchtigften Lenle 
erwäblt, — Vor einiger Zeit derichtete man über di 
Enideckung eines bedeutenden i 
bei Willenberg. Der betreffende b „ we 
in der Nähe von Wartenburg feinen Wohnſitz hat, 
brachte 19 Stück ſchwere Rinder über die Grenze und 
ſoll fein Geſchäft ſchon auf 5— 6000 &. bei günſtigem 
Verlauf berechnet haben. Allein er wurde abgefaßt, 
und das Urtheil, welches nunmehr über ihn gefällt ift, 
lautet e oe 4 Geldstrafe und ſechs Monate 
efängnißhaft. 
kai je ewe e 6. Jan. Der am 1. Jau. 1876 
für die Provinz Poſen ins Leben getretene Verein 
jur nterftügung von Laudwirthſchafts⸗ 
beamten zäblte im erflen Vereinsjahre an Mitgliedern 
7 Ehrenpatrone. 111 Ehren, und 93 wirkliche Mit⸗ 
glieder, davon 34 aus dem Kreiſe Inswrazlaw. Nach 
dem veröffentlichten Rechenſchaftsberſcht betrug pro 1878 
bei dem ; Brundfonds die Geſammt⸗Einnabme 
1634,57 4, die Ausgabe 9990,45 K, der Dispofi 
fonds ſchloß in Einnahme und Ausgabe mit 1633 A 
das Vereinsvermögen betrug Ende 1876 12 044,42 1 
— In ber am 3. d. abgehaltenen erflen dies fährigen 
Stadtverordneten⸗Sitzung wurde bei Conſtituirung 
der Verſammlung Rechtsanwalt Höniger 1 
figenden wiedergewählt, Salimen⸗Director Beſſer wurde 
zum Stellvertreter des Vorſitzenden gewählt. 
romberg, 7. Januar. In der Nacht vom 
Sonnabend zum Sonntag gegen 11 Ubr braunte in 
rabowo auf den dem Gutsbeſtzer Us gebbrenden 
Gute der Vieh, Schaf⸗ und Pferdeſtall ab. Es vers 
brannten 12 Pferde und 400 Schafe, während zwei 
Pferde und das Rindvieh gerettet wurden. Man ver⸗ 
muthet, daz das Feuer von böswilliger Hand auge⸗ 


legt iſt. (Oft, Pr) 
Vermiſchtes. 1 


Berlin. Der artiſtiſch⸗techni i 1 
königlichen Schauspiels, Hr. Jenin fa 
Zeit durch Krankzeit au feiner Thätigkeit verhindert, 
wird, der „Kreuz⸗Ztg.“ zufolge, am 1. ali d. J. 
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Hammel. Der beutige Markt zeigte feit langer Zeit 
wieder einmal etwas mehr Leben, ſo daß im Allge⸗ 
meinen das geſchäftliche Reſultat kein ungünftiges zu 
nennen iſt Rindvieh I. Qual. erzielte mindeſtens 68 K 
Daſſelbe war ſo wenig vertreten, daß nicht einmal die 
bieſigen Schlächter ihren Bedarf decken konnten. — 
II. Waare und III. Waare, welche ebenfalls geräumt 
wurde, brachte 49—53, reſp. 34— 83 Fer 1008 Schlacht⸗ 
ewicht. — Für Schweine war 0 vorhanden. 

ie Künfer acceptirten. des viel zu hoben Auftriebs 
wegen, raſcher billige Gebote, ſo daß der Handel lebhaft 
war, wenn auch die Preiſe durchſchnittlich eine Reduction 
erfubren. — Es galt beſte Waare 51 A, geringere 48— 
49 und geringe 39—40 er 100 8. Schlachtgewicht. — 
In Hammeln verlief das Geſchäft, da Waare gebraucht 
wurde, ziemlich glatt und gingen in Folge deſſen die 
Preiſe nicht unweſentlich in die Höhe. Bezahlt wurde 
beſte Qualität mit 23—24, geringere mit 17—19 ee 
458 Schlachtgewicht. — Bei den Kälbern verlüf zwar 
der Handel langſam, indeß wurden durchweg auge“ 
nehme Mittelpreiſe angelegt. (35—55 3 Ne 8 Schlacht⸗ 


gewicht.) 


2 Butter. 
Berlin, 7. Jan. (Gebrüder Lehmann & Co. 
eine und feinfte Qualitäten werden 


eden be 1872 78%. Spk Nuſſen de 1873 77%. Silber] Minimalgewicht nach Eröffnung der Schifffahrt zu 
53%. Türkiſche Anleiye de 1865 9%. 5% Türken de liefern 141 M bez. Negulirungspreis 129 4 — Gerſte 
e —. bm Vereinigte Staaten Ye 1885 —. Opa Ber- loco ruſſiſche 1018 130 A, Futter⸗ 98/1018 120, 123, 
ene Stasten 5 pR fundirte 105%. Oeſterreichiſche | 124, 127 K dr Tonne bez — Erbſen loco ruſſiſche 
Silserrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. | Mittels find zu 123, 127 4 er Tonne verkauft — 
g. ungariſche Schatbonds 94. F nung ariſch] Spiritus loco wurde zu 47 A gekauft. 
Schatbonds 2. Emilfien 89. 68. Pernaner 111... ĩ]ĩ⁊7? — 

Prodacteumärkte. 


Sranier 12%. Platzbiscont 3% A — Ju die Bank 
5 Königsberg, 7. Januar. (L. Bortating à Groth’) 


floſſen hente 1 op gie Be er 
Liverpool, 7. Januar. aumwolle. uß⸗ « : 
bericht). Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation e 241% 440 2 1558 rs erg 
225,75, 130 223,50 & bez., bunter ruſſ. 114/58 


und (Srport 1000 Ballen. Stetig. Auf Zeit ½2 d. 
15050, 1178 178,75. 123/48 190 4 bez., rotber 


Baris. 7. Januar. (Schluß bericht) 9 Rente | 191/08 181,25, 123/ 188.25, 125/68 188.25. 128/98 
195.25, 197.75. ruſſ. 1104 148,25, 1138 150,50, 1218 
beſ. 143,50. 1218 185,75, 129/38 133.50, 1244 195,25, 
125/62 191,75, 1215 200, @birte 120/18 181, RE 
a 5 94 & bez. — Roggen Ar 1060 Kilo inländiſcher 
Türten de 1865 9,35, Türken de 1869 44,60, Türkenloſe 1178 120, 1208 125.50, 1212 127,50, 1238 131.25, 
124% 135, 126/78 138,75 M bez., fremder 1148 
118,75 K bez. Januar 129 . Br. 127 4 Gd. Früh⸗ 
jahr 135 4 Br. 133 K Gd. — Gerſte e 1000 Eile 
große 137, 151,25, 154.25 K bez., Graupen⸗ 165,75, 
ruſſ. 122,75, 128,50, 131,50 & bez., kleine 122,75, ruſſ. 
120. 121.50. 122.75 4 bez. — Hafer er 1000 Kile, 
loco 104, 109, 120. ſchwarz 112, bunt 100 A bez. — li 


ſeiner bisherigen Stellung am Hoftheater ſcheiden und 
in Penſion treten. 9 g 0 80 
Auch die Provinz Schleſien hat jetzt ihr 
Dietrichswalde. Einige Kinder aus Katholiſch⸗ 
Hammer im Kreiſe Trebnitz haben in der kgl. Forſt, 
als fie Pilze ſuchten, eine Madonna auf einem Erlen⸗ 
baum ſitzen ſehen, die auf einen in der Nähe 
ſprudelnden Quell binwies. Sofort eilten, nachdem 
dieſe Geſchichte ruchbar geworden, alte Frauen und 
Kinder, zuletzt auch Männer nach dem Orte des 
Wunders, um das heilkräftige Waſſer (etwas anderes 
konnte es ja doch nicht ſein) in geweihten Krügen 
beimzubolen, und ſchon will man vollgiltige Beweiſe 
für die Heilkraft dieſes Wunderwaſſers baben. Den 


Jaunat — Be Mar le 
r Jaunar h { „25, dor rz⸗Apri 
70,00, . Mürt⸗Juni 70,00. Rübdl feſt, 


99,75, Are Mai⸗Auguſt 96,50. — Spiritus matt, 
„ Januar 59,00, 9er Mai⸗Auguft 61,00. — Wetter: 
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fer, Zink, Aluminium. Magneſium, Barium und 


einige andere metalliſche Elemente in gasförmigem Zur 10659, 111, 112,25, 115.50 A bez. — Leinſaat ar 


100 Kilo hochfeine 238,50 K bezahlt. — Rübſen Yrr 
1000 Kilo Dotter 219,50 K bez. — Spiritus 
10 00% Liter A chns Faß in Boften von 5000 
Liter und darüber loco 48 K. bezahlt, Januar 48 ¾ 
A Br., 48%, 4 Gd., Jannar⸗Mürz 49%, & Br., 49%, 
% Gd., Frübjahr 52 K Br., 51% K Gd., Mai⸗Juni 
52 & bez., Junib3 M bez. 


Schlußbericht) Weizen nuverändert. Roggen ſtetig. 
afer weichend. g 
(Sd lußbericht) Naffinirtes, Type weiß, loco 30 bez. 


u. Br., Yu Ja 
28% Br., t Mürz 30 Br. %r September 32 Br. 


Weſchend. 2 115 K, Littaner 95 K, Hofbutter 110 K, 1 90 A., 


i chleſiſche: 
durch Vergleichung des Sonnenlicht⸗Spectrums mit dem 


1 8 Ir 
des elektriſchen Funkens in gewöhnlicher Luft zu zeigen, 14100 A. Ye Mair in — Hafer er 


Danziger Börfe, 08, & 
Amtliche Notirungen am 8. Jannar. Srübjabr —. Avril 0 
Weizen loco matt, r Tonne von N f 


feinglafig u. weiß 180-184 240.260 4 Br. 


SchiſtsLiſte 
Neufahrwaſſer 7. Jannar Wind WSW 
Angekommen: Rügenwalde (SD.), Pfeiffer, 


vor ud. 

Methode für die Nachweiſung von Schwefel, Phosphor, hochbunk 128-1318 230-245 K Br. fi 1258 8 n 

Eblorin und anderen nichtmetalliſchen Elementen ans | Hellbunt 127.1804 525.240 A Br. Per er e . bi hi 12915 Kopenhagen, 9555 e 
wendbar fein, welche bis jetzt noch nicht in der Sonne unt 125-1288 215-225 K. Be.“ 172-285 belebt und blieben Courſe für Weizen und Roggen \ re ide R 
gefunden worden find. roth i 120.184 500 225 K Br. 4 bez. unverändert gegen den Schluß der Vorwoche. Crft 


orbinair 105 1208 170-200 K Ar. 
ruſſiſch rot). . 123-1304 — ® 


Thorn, 7. Januar. Waſſerſtand 2 Fuß 11 3 
Ir. mb: ; 
ruſſiſch orbimeir. 115-1258 — 4 Er. a Erden 


l 3 eiter: tter, N 
Der Eisſtand auf der Weigſe 8 
Meteorslogiſche Jepeſche vom 7. Jaunar. 
8 Ubr Morgens. 


Hörſen⸗Arptſchen der Danziger Zeitung. 
g Dir hente fällige Berliner Börſen⸗ 
Pepeſche war beim Schluß des 
ſattes notz nicht eingetroffen. 


Br., 218 f. Gd., Ne Mai⸗Juni 222 M Br. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 4 


Alendiſcher und unkerpolniſcher 180-133 4 eſchäftsſos. ſchloſſen matter. — Fü Barometer. Wind. Wetter. Zemp,C. Beim. 
damburg, 7. Zanmar. [Getreidemarkt.]] Ruſſiſcher 127 K. 8 lien ii Markte zu 15 3 8 Aberdeen . 142,2 — fill Dunſt Fax , 
Weizen loco und auf Termine ruhig. — Roggen Negulirungspreis 1208 lieferbar 129 . D beſſeren Preiſen raſch erledigt wurde. — Spiritus Copeshagen 747,9 SW leicht Nebel 22 
loco und auf Termine ruhig. — Weizen 2e an Lieferung ar April- Mai untervoluiſcher erfreute ſic)h bei guter Aufnahme fuhr, | Stedhelm TAB. fill bed. |— 4,812) 
April⸗Mai 213% Br. 212% G., r Mai Juni Ya 140 4 Br., 7 Maf⸗ Juni do. 140 Au Gd. auch auf Termine mehr Beachtung und ſchließt aranba . . 747.7 N leicht b. bed. |— 60 
1000 Kilo 215 Br., 214 Gd. — Roggen Ne April⸗Mai][ Bre Inn 7 Zone wor 2000 & ruſſ. Futter- in feſter Stimmung und zu etwas beſſeren] Petersburg. „| 7464| S f Schnee — 4,5 
152 Br. 151 Gd. „ur Mai⸗Iuni Ir 1000 Kilo 153] 123 130,4. 5 Breifen. — Petroleum wenig verändert, aber eher] Nofkan 758,5 S. Mil, bed. 130 
Br., 184 Gd. — Hafer feſt. — Verſte unverändert; — [Spiritus loco Ye 10,000 „ Liter 47 & bez. fefter gegen Schluß. — Noggenmebl behauptet. — Cork. 756,1 NW G ſtark wolkig 5,6 
Nüb öl fill, loco —, e Mai dt 200 K 73. — Spiritus 5 Frachten am 8. Januar. Weizen » 1000 Kilo, getz nd. 1000 Ctr., Kündigungs, Bren 760,5 NW. mäßig bed. 809 
flau, u Jaunar 40, 7 Febrnar⸗März 40%, 777 Für Dampfer von Danzig nach Leith, Stockton preis 198 &, loce 185—228 4 nach nalität, gelb] Nelder - - 4899 BER ſchwach wolkig 5,5 
Aerit, ai 41%,, Ar Mai- Juni Jr 1000 Liter 100 pa | Newcaſtle, Sunderland 25 7 ud, Hull. London 2e gd ruſſiſcher und galtiziſcher — M ab Bahn bez., g a . 747.9 W. leicht wolkig 2,91% 
1%. — Kaffee rubig, Umjas 2000 Sack. — Petroleum und 25 10d, Dublin 3e 9d Jer 500 k,. engl. Gewicht ſchleſiſcher und mecklenb. 195 508 A ab Babu bez Zus . 750.8 SW friſch heiter 3,4| 4) 
matt, Standard while loco 11,50 Br., 11,30 Op., er Weizen. . Januar 198 M bez. Mr Jauuar-Febrnar — * Swinemünt r. 751,0 WSW mäßig bed. 3,657 
1130 Gb., „r Auguft⸗Dezbr. 13,00 Gd. — echt lun Fords cenrſe. Amſterdam, 8 Tage, bez., er April⸗Mai 207½ 207 K den., 7 Mai⸗Juni Neufahrwaſſer 750,7 WSW mäßig bed. 229 
: Veränderlich. 16850 gem. 4% let Wreuf. Gonfolibirte Stacd, Anett 209. 2 8% 4 bez, ur Juni; Inli 211210 % K bez.] Nemel .. . 4490 W. frisch fed. 2,81%. 
Dremen, 7. Jon (Sälufbericht) Petrolenm 1010 Wa. 3% . Prenf iſche Staats⸗Schuldſcheine — Roggen 0, gekülnd. 1000 Centner, Kun, Paris. 757.6 SW ſchwach Regen 5,9 
Gtenbard ite dect 11,70, Me Febr. 11,80, Ye 192,70 Gd. 3% „ Weitpreniiice Pfanbbrtete, ritters | bigangävreis 139 A, lece 192-161 K nach Qualität. Trefeld 753,5 SW mäßig bed. 5,8 
Mürz 11,80. cli: 8260 Gb., 4 N do. do. 95,25 Gd., 44 MA | vuifiider 122.138 A ab Babn bez., inländischer 142biß | Karlarube „7590| SE mäßig Iükegen | 2,4 
rant furt ©. M., 7. Jau. Effecten⸗ Societät. de. be. 101,10 Br. 148 4 ad Bahn bez., bochfein inländiſch — 4 ab en. . 757.4 SW leicht bed. 8,300 
ö 0 178%, 1860er Vooſe 106%, Franzeſenn "Wat Abe Rebetemt der Nerfmannſchaff Bahn bez., „ Januar 139—138½ K bez., Pe Jaunar⸗ Caſſel. 755,2 SW wach Regen 2,5 
4%, Walizier 207%, Lombarben 85½, Silderrert⸗ — Febr. 139-1884, K bez., Ne April-Mai 143—142½ ine 760,3 wach bed. 1,4 
5% Bapierrenie 55%, Golbrente 63%. Schwücher. Danzig, den 8. Jaunar 1878 bez, e Mai- Juni 141% & bez, Juni ⸗ Juli Leipzig 750, B wachſbed. 2.29 
einn 7. Jaunar. Hetreisemertt.“ elde Würfe. Welter: milde und feuchte — 4 bezablt. — Rübbl 7 100 75 mit Faß, Berlin 753.4 S ch el 3.800 
Sr auf Bid: Süd⸗ Weft. digt — Gir, Kündiaungepreis — K. dete mit Besglan 1855 SSW . 1 
. — — Ro loco und auf ne Weizen loco fand heute einen geſchüftsloſen Markt.] Faß 71,5—71,7 M, loco ahne aß 71 &. m Jan 71,5 59 ts Sch 7 3 bed. 1,314) 
Yr Mai 187. — Waps er Die erwartete heutige Bufubr war andgeblieben, die] . bez., Jon. 71.5 eg. 75 Febr.-März Regen 5 es: 2 5 2. mäßig. ) Früb 


Yarı Mürz 183, 
i — r luſtlos, weil nene > e 1 
or 449, — a 8 e vor — 3 a — — ae werben Schlacken. ) Nachts Regen. ) Nachmittags und 
93 18 ae Den 74.29 allgemein flauer Stimmung und zu gedrückt n Preiſen 
Ungariſche Goldrente 90,99, 1864r Lobſe 108.70, ſtatgefunden; bezahlt wurde für ordinär 1084 180 Ye Jan-Febr. 49 2—49 349.2 K bez., Yr April Mei 
1860er Loose 113,10, 1864er Looſe 196,50, Grebitloofe K, Sommer- 1218 200 &, bunt beſetzt 111/148 ** 51,2—51, K bez., zur Mai-Juni 51.6 K bez., er Juni⸗ 
150,80, Unger Brämienlosie 75,20, Creditectien 206,00, i I Fat 525 52,7 82% * bez, er Juli Aug. 58.5 4 
aujafen 251,25, Lomb. Giienbahı 74.00, Galizier bunt und hellfarbig 119-1258 217, 218 A, delle bez. Ar Aug.⸗Sept. 54.5 54.3 l bez, loco ohne Faß 
M . . en la Sn mit Bob 
weftb. 106,00, Elifabethbahn 158.00, Norbbabn 1955,00, | 230-235 A Auf für ruſſiſchen Weizen zeigte ſi I Aubigt 100) Etr., Kündigungspreis 26,2 K. _ince 
Nattosalpauf 798,00, Türkifde Lopſe 12,90, Uniondan! wenig Kaufluſt und mäßiger Verkauf besch. 26 3 1 be Jan. 26,4 —26.—26,4 K bez., Yer Jan.⸗Febr. 
61,50, Anglo⸗Anſtria 91,75 Dentſche Bläge 58,60, drückteren Preiſen. Bezahlt wurde für abfallend a 151 Basen Febr.⸗März Kr A. dr März April 
, LI6/R 102 Inn ara ea 
de, 99.20, Napoteonb 9,574, Dukaten 5,68, Gilber« | dellroth. 116/98. 190, 192 K. 1 . roth 3 ——  BBeisenmehl an 
coupans 103,90, Marknoten 59,15, Winters 121, 1248 199, 200, 75 Ausmuchs 1198 geitweile heiterem Wetter Plat gemacht. 
London, 7. Jau. Getreibemarkt. (Schluß 124, 1258 210, 215 4, weiß + 225 230, 235, K, Deuifhe Seewarte. 
. bellbunt IERN Tun er ratoß: . r Tan EINER rer 
Weisen 111.227, Berfte , . , . „me Dam, 10STD Meteorologifhe Frobachtungen. 


Inn 7 i. ; „ Ye Sept., Oct. — piri 
2. 14. gf geb, gefinbigt 160.000 Kiter, Klin: 
digungspreis 49,2 A, Per Jan. 49,2—49,3—492 A bez. 


ſchienen, auf deſſen Rückſeite im Weſten meiſt ſtarke 
nördliche und nordweſtliche Winde 2 Bel ape; 
ratur iſt in Norwegen und Dänemark wieder etwas ges 
ſunken, dagegen bat ſich in der Oſtſee Thauwetter bis 
über Riga binaus ausgedehnt. Auch in Dentſchland 
iſt die Witterung noch wärmer, trüber und regueriſcher, 
als in den letzten Tagen, nur im Nordweſten haben die 
anhaltende 1 und der Nebel veränderlichem, 


Eygliſcher Weizen träge, fremder zu letzten Preis «| April⸗Mai x . bez. n.⸗Febr. 19,.55— 19,60 K bez., ebrnar: — 
tat Dee A Kane * 9 e abend inländiſcher und Mir, 1345 * bez., r März, April 19,85 Kos. AH Ded n berech, 
. bei ſchleppendem Geſchüft feſt. — : cer 12 f ut Geruch 2505 — 17 ei Yr HprivMai 19,95 K bes, Mai. Juni — A be. | HS ven, Welte | Im ret. Wind anz Wetter. 
- / 1258 1 ruſſi S 5 a 
Lenden 7 Jamar [S glg @onrie) Eon e 1 4 196 K. 1900 127 4, 1210 Viehmarkt 7 4 332,22 ı + 2,7 W. mäßig, bebe 


Berlin, 7. Jonnar. Zum Verkauf ſtanden: 1899| 8, 8 382,79 
Rinder, 6886 Schweine, 848 Kälber und 2719 121 383,05 


ſets 94%, ER Italieuiſche Rente —. 26 a acer April Me 
6% 2 Lombatb., Prioritäten alte 9 l, Pes Lomb. 131 4. Ye Tonne, Jan 14 * 5 eg 


Priorit. nene 9%- r Fake de 1801 78/1. 140 K Br, 
Berliner Fondsborſe dom 7. Januar 1878, 


. in Folge ihrer nicht unbe⸗ſerſter Linie find in dieſer Hinſicht Disc.⸗Comm⸗Auth. actien im Allgemeinen feſt und nicht 
Der geſtrige Privat- Verkehr blieb * ws ine A 1877 gute Käufer. zu erwähnen, Ja den anzländiſchen Staatsanleihen | Unionbank kam 23 4 9 Nell ba auf be 
aber eine fefte Phyſtognomie. F Oeſterr. Neben- faud nur ein jene geringer Verkehr ſtatt, die legten | Actien 24 M zurückgezahlt find. Induftriepapiere 


los, tru ! ; hielten ſich ruhiger. Die h Ä i geigten 
aukungen verbreitete ſich heute eine febe | Franzeſen ver wurden aber aue ſehr Notivangen konnten ſich a ber gut behaupten. Preufiiche | fi beachteter als ſeit längerer Zeit. 
tee delten nber alle Gediete. Der Verkehr hielt ſich 7 e Ay: en zeichneten ſich dur aud andere deutſche Staatspapiere urperändert still. 3 


aber nach wie vor in engen Grenzen. Unter den ein regeres Geſchüft aus. Auch die localen Specu“ Eiſenbahnprioritäten feſt aber ſehr ru alu. Ban- 1 Zinten vom Staat: arantirt. 


internationalen Speculatious papieren zeichneten ſich lations⸗Effecten trugen eine jebt tefte Powſioguo mie, in Elſenbahnactienmarkte zeigte fi beſſere Kan 
—— 


+ 1.8 W., leicht, bewölkt. 
＋ 2,3 W. flan, bewölkt. 


Deſterreichiſche Ereditactien durch regere Umfäge aus, ar dein — 4 
ringe 7 Dlze.⸗Command. * 
Dentfäe Nerds. | Pppotbeten-fendge 0 n n. A 60,10 — 168,50 10 — 116 1 9 Ve s 880 eee, We Berg: u. Sütten-Belelli 
örtattiinte un (44104, 40] uxt. on. Pr. | 3 . Stela ; 140 Salem ad. 15,20 3 be., Eine % 4 er Ss | 5 54.60 Int. Hedi, — e |Portmünienmg.) 4.50 0 
4 | 94,80) ende. -f. b 101,75 de. Hräm.- M1834 107 88/10 Welinar- Gera gas. * 5 170,50 Ksniesb. wer- V. 80,50 3% Aöntas. u. Laurah. 66 
5 100,75 196% | 5 14 | Dertinstettin ‘ 33 | Ya; Pref- Stele 1 0 2 
98 gt 106.75 do. do von 8 71.50 bra S 0n- Fe. 59,25 5 12 O „ Sbark⸗Aiow u, |. EB 82 Nan at 70,60 2 0 era, Zint 16,25 — 
e e eee eee n e eee, , eee e eee e eee e 
den, Sr. Vor. f Keel Sede. 6 | 70,70 fer Anden | % aa d eee 8 950 Pr eden. 9525| 8 —.— 
25 2 & 15 106 90 fal bot, 5 62 75 do. Str. 7 0 | @alisier 103,50 7 TNebce-Nlütan 1 Pr. Cent. Bd.-Kr. 1 ö Wechſel⸗Cours v. 7 Jan 
Onpreuß, Bs. 3 83,50) gte. Pr rn jet vn OR 4 54,90 Galeras, b. 12,0 0 | Worrerhbann 48,0 6 o bee-Smetenst 5 2 2 17 2% Ankerbam 834.8 1168,60 
5160 K l 98. [De e , 5 1027500 de. ev. | 8880| % [arme Rum 170 5 baren E ae 1167,66 
4 10290 m en 44. 10 % 80 amen „ r., | 102.200 bammever- Aab, J. 25 0 Serie w 12.30 0, ge- H 83,50] Scala. But. 5155 5 even 210% | 20.40 
484.50 e . n Ste. 7 105.0 de. Steh. 20 0 Oefen Fran! St. — 5 ½ . egi, Sennen 78.50 5 lde. enn. 5 20,285 
{ inbi rec 8 108,200 penunijasmsien 15,60] 2, kde. ares. 1 1.3 Dent und Jubuffrieactien. tet. Watterbant| 90 9 | Fer 83512 | 81,10 
55 4 155 ‚30 9 N Au 551.77 be. Gr 7025 3%] de. Bit 8. 83 70 47 „ Die. 1870] Ber-Bt:Quistep | 0.20 0 48. Pantri. fa 4224 81 
‚ Wolenjhe Goldrente ” 4 i ‚90| 8 heichenb. Bebb. 36,70 9 * 7 { do. n 
chprent Biobr. f , 82,75] Ocker. Pub- Mett 20 be. ee - 103.40 ae 16550 31 me 1 —⁰ 9 | Beitine: Want 2 0 wetten D-Gelonte 8180 36 Ee 2 4 a 
do. 485,500 e. Sülber- Rente 1572 de. Tabaks e Ag" 96,10| 5 de. St.- Ft. 65 Sar anne 146 10% geipt- —— 18 1 * n 4167,50 
eee de de ue 8 eee 880 denen, | 7850) 5 [+ Mut. iin. 111080) 6s gat Seien . ga. m b 2. 105 bee 8 1202.90 
44100 70 d. 2c. 10, 105. L ratet | 8 | 98 Mank elan 550] 4 J Sed une, 6 N 11508011 9° Sd eireße 1 g . 16 1202,25 
ee Fi 220 u 1864-440 cant Ka». 106 15 | 925 dae DR N 1735 2% Ba. Best . 0, water ben. | 69, 0 D 1522.16 1203,96 
eee e e ee ee eee eee ee 
ungariſche Looſe . 7 = 1. „ ö D * 
Demm. Bana. |& | 94,90 ve, Satan. 1.16 | 88,261 — 9 Ng u 11250 9% Ae slügdiſche Brieritüta⸗ aur tz un ß Arne 3 7 7 5 Sovereign u 
94, Ruf-Egl.än.1e22]d 75,50 Eiſenb.⸗ amm⸗ u. Stamm⸗ = 32.25 0 ga Banz Ban 106,25 7 J. = 0 | Br ranctät: 16,23 
94,90] de. be. Ant. 16805 58,75 Prioritäts-⸗Aetien. erg Ri ne 84 5 Seiten- San | 5 | 49,75 | DaniserBrivais, 5 Berl. bar daun. 8 8 Smiperlals du. 00 6 — 
war. Br. 1887 4 119,60] de. be. Urt. 126200 77,40 g 271 » 155 neues, 91,60] 8% al Gn-Opnts. 5 | 57,75] deal. 3 5,78 8% 5 920 Donar 4,185 
‚weint, 4 — bs. do. von un 40 ee 70,80 3 m. wir. 102, 65% 2 15 — Aa 91 3 — — 12 zu 2 = 
*. — . de. von 1575 „40, Verpthc-WMörk — “a Wirkt. Staats. g . rant. Vantnsten 8 
Wein- b. Pr. G. [84 109,10 5. bn, ben 1575 78,50 Wertimänbeit 82,75 6 Trteintite f ag 35 Sbg. w. derb. 3 230,70] Sent Ef. u. m. 10 „ 2 Sealed muten | eerreiätiche Bank. 168.80 
3 172 vo. bo. von 1874 5 78, Merlin Drrsort 8,75 0 Abel, Rab 15 50 6 1A. 6% Obtg 5 26,75 HBentſche Reicht 158,50 6% Wilhelmahütte 38 6 56. Ailbergn lber 175,50 
169.60] de.. OU. 127844 72 beate Chet ee 75 Keen f 6172 Tan dene 15 % Fopsiarssiubm.| 24,40 0, Late, wenge 203.30 


r 101.75 


SEE  Srierich-Wilhelm-Scühenpaus. Ser g , Mein otal 


1 ker, Neuteichsdorf. ey ee 4 h 
Auguste Pahn. Sonnabend, den 12. Januar: aeg. ditorei nebſt Reſtauration mit b Erſclge 
Danzig, den 6. anner 1878. 2 fette Bullen und aer fiab vom 1. April b. 3. au vcc 


Die Beerdigung findet Donnerſtag, den Erſter großer Masken 2 Ball. 3 fette Stiere, achten, gelernte Conditoren haben dun 


10. c., Nachmittags 3 Uhr, auf dem St. GERD. ter (25513 
Juharnis⸗Kirchhofe ftatt. Die Ballmuſik wird von der ganzen Capelle des Oſtpreußiſchen Füſilier⸗Regiments 2 ühriges Vieh, ſtehen zum Verkauf beim . 1 
No. 38 unter Leitung des Königl. Muſikdirectors Herrn Laudenbach ausgeführt und Moeller⸗Mahlau, % Ml. vom . 


F 1 1 Bun 55 A. Meyer. 
ete heute Na a ge Lebend decorirt. — Erb { ienburg. 8 1 f 
ee e ele Alban, Sagen 
en Sta 
Ochſen für eis 


meines innig geliebten Mannes 
Matzkauſchegaſſe No. 8, und numerirte Zuſchauerbillets & 2 K. uur bei d ieferaute 
Gustav Renn6 ee E i 
ehen i J. Wiebe, Neu- on: anz g. 
95 desc 255 11 ir * (2855 Mittwoch, den 9. Januar, Abends 7 Uhr: 


im Alter von 56 Jahren, welches tief be⸗ 
77 :.. . ET EEE 
100 Stück fette Hammel] General-Versammlung 


trübt anzeigen. 5 
Marie Benne geb. Dietrich 
im großen Saale des Bildungs⸗Bereins⸗ 
und Schafe hauſes, Rechtſtädt. Sehe ee Ro 16. 
ſtehen hier zum Verkauf. (2854 1. Beri 


Alfenide. 


Meſſer, Gabeln, Eß⸗ u. Theelöffel, Tabletts, Körbe, Leuchter, Schalen, Glocken, a 
Fi Schreibzenge, Zuckerſchalen, Butterdoſen, Rauchſervice, Plattmenagen, 


viargläſer, Sardinenbüchſen, Zuckerdoſen, Blumenvaſen, Berzelinskeſſel, Glas⸗“ 2 Nac nleg eg d In Deka 
Gustav Renee lampen, Weinkübler, Wachsſtockbüchſen, Gläfer⸗ u. Flaſchenunterſätze, Meſſerbänke, Burgsdorf pr. Maße Jar. 1878. [2. Rehnungsiegung und eee. 
2854) „Lützow. 3. Neuwahl des Vorſtandes. 4. prechung 


He verſchied unſer langjähriger 


und die Hinterbliebenen. 
Mitarbeiter Herr e t über die 
eit 


nach 25 fie Thätigkeit in Clavierleuchter, Auge Bu Pfeffer⸗ u. Salz⸗, Obſtmeſſerſtänder, Serviettenbänder, 


über die weitere Thätigkeit des Wahlvereins 


a. it a * uns ie at ndſten Fac u. Käſemeſſer, ſter O Schwedenhülſen, Korke ꝛc. e un SR 

rare Ken ihm, ca Liribenbet reizendſten Facons, beſter nüt — er⸗ nf Der Boritand 
zum 1. Feb ſucht. Adreſſen unt * 

See Fee zendf s beiter Jul g 1. Gebruan l en, 1h Steben, . Kiel, 


ſtaunlich billige Preiſe. 


BVorſitzender. 
5 Die Uhren⸗, Gold: und Alfenide-Handlung 


nder. Stüber 
Generalverfammlung 


Die Inhaber der Firma 
Johann Basilewski: 
Adolf Macholz. 


BEE” Geiud. "WE 


Ein junger Mann, der im Leber, Tuch⸗ 


Frans Plagemann. Gr. Krümergaſſe 9 A. Jacobsen. und . nd 1 va des Dariehnsvereind zu Meiwe 
CC EVENT | N eee 7 ee ede un gewandten Verkän rangebt a 
2 2 EAN EEE RR A 23222220100 8 — die Buchführung Br Gumreiponben; (eingetragene Genoflenfchaft 


beſtens zu fi 0 lung. findet am 16. . Mis Nachmittags 4 ne. 


N die General⸗Agentur einer Feuerver⸗ Tagesordnung: 


* hat Pott gefallen unſere innig ges 
liebte Fran, Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter 8 $ 
Christine Wilhelmine Wilhelm, 
geb. Lebe, 
Donnerftag, d. 3. d. Mts. 9 Uhr morgens, 


Inad- und Lupus 
affen-Fabrif 


* fiherung wird ein Gehilfe zum ſofortigen ; 
Eintritt geſucht. Adr. mit Angabe der Ge- 1 Sk per Gan 
haltsforderung ſind unter No. 2835 in der 


ae > 
2. Vertheilung des Gewinnes. 
3. Wahl zweier Mitglieder in den Anf⸗ 


in noch nicht vollendetem 62. Lebensjahre Pe von 5 Exped. dieſer Zeitung einzureichen. ſichtsrath. 
Bee e u e e qaugsengi. nu. A. W. v. Glowacki, | Seien, Eine geprüfte ebang. | z Kamen des fla 

Dieſe Anzeige widmen tiefbetrübt Freunden 3 Königlicher Büchſenmacher, f ill. Im Namen des An 7 
und eee ; r Fr Gr. Silb. Ehrenmedaille. Dakzie, Silb. Medaille. Erzieherin, f Ara 17 Auf fötsrathe: 

Ladekop 8 a 2 2 88 Breitgaſſe No. 115 12 melde in ben l un — ee Vorſitzender. (9825 

= Mina une empfiehlt den geehrten Jagd⸗ und Schießliebhabern ihr großes Magazin aller Arten Waffen] ut rk he a in eller N P 
0 — 5 5 8, eine Privatſchule von 9 Kindern im Alter 
und zwar Centralfeuer- von 66—300 ., Lefaucheux⸗ don 45—120 K., und Percuſſion von 6 bis 12 Jahren (größtentheils Müdch.) Hötel de Prusse, 


Doppelflinten von 30 M. an, Scheibenbüchſen in verſchiedenen Syſtemen, Revolver in 1 22 7 
Muftern von 10 & an, 100 Stück auf Lager. Größtes Lager von Jagdrequiſiten und | INT möglichſt baldigen Antritt geſucht. 
deſten engliſchen und franzöſiſchen Munitions⸗Artikeln, engliſchem Patent-Schrot 1. beſtem z Dunn 2 freie Station im Pfarrhauſe. 
Jagd⸗ und Scheiben⸗Pulver, naſſer Brand. Reparaturen, wie alle geehrten Aufträge wers ttefte und Bedingungen einzureichen beim 
den prompt effechtirt. (2840 | Pfarrer Günther in Fürſtenau p. Tiegenbof. 

Der Ausverkauf älterer Fabrikate findet nur noch bis 1. Februar ftatt und A* dem Domintum Rieben per Neuſtadt 
gebe Lefauchenx Cal. 16, echte Damas und Doppelſchlüſſel à 57 K, Central à 60 & ab, eftpr. kann zum 1. April ein 


Stettin. 


Das nen eingerichtete und mit allem 
Comfort der Neuzeit verſehene Hotel wird 
dem reiſenden Publikum beftens empfohlen. 

immer von 2 Mark an, Salons in jeder 


Nachruf 


dem entſchlafenen Freunde 


Robert Werwein! 
9 früh hat aufgehört Dein Herz zu ſchlagen, 


röße. 


295 as 
Reflanrant J. Martens, 


R d, Du zur ew'gen Ruh', 
1 1755 W e allen P . 
Es deckt Dich jetzt die ſchwarze Erde zu. 


Ein Freund warſt vielen Du im Leben, 
Drum ſeien Thränen Dir geweiht, 
Nur Engelsſtimmen find es, die Dich ſetzt 


umgeben, = 5 
Dem Himmel bift Du eingereiht. 


ei bift Du 17 von allen ſchweren Sorgen, 
etroſt will ich von Deinem Grabe geh'n, 
Doch manche Thräue bleibt verborgen, 


Vis wir uns einſtens wiederſeh'n! 
2814 J. H. N 


und zwar mit jeder Garantie. junger Mann 
23 aus anſtändiger Familie zur Erlernung der Brodbänkengaſſe 31. 
kiniqun un EN E krung Landwirthſchaft gegen ein entſprechendes Empfehle einen kräftigen Mittags: 
fe Koſtgeld placirt werden. RR tiſch von 12 bis 3 Uhr à Couvert 50 
Anmeldungen beim Gutsabminiftrator | bei 3 Gängen. 

der Zimmerluft 8 e ar _ 2804 a 
durch erfahrene Köchinn u einf Mädchen, Laden⸗ 

mud ur verschiedene Geha Bressen in Ble 
Felix Gruner’s Patent -Ozon — Apparat, 8 22d Lande fene empfiehlt (in und außer dem Haufe) empfiehlt * 
tür Muang geprüft, m 88 2 1 a gi an 565 3.8 eil. Geiſtgaſſe 27. __Dahmer’s Refauvant, urgſtraße 21. 
ür Krankenzimmer, afzimmer und alle mit dumpfer Luft er en Wohn⸗ 
ö lose vorzüglich zu empfehlen. E 30ger J Stadt- Theater. 

Gruner's Patent⸗Ozon⸗Apparat (Waldluft erzeugend) hat ſich in einem Kranken⸗ Wige dee Frag eig 8 

5 L. Franzisea Amanıı, 


zimmer, in welchem 3 Wochen lang kein Feuſter ge finet werden durfte, vor⸗ Auftreten des 


üglich b 
N r kate .. Sg e ai, Se e 
enheimer Landſtr. 16. ehlt per 1. Apri 3 Ani, 
fein 0 8 Geiſtgaſſe 100. NB. Donnerſtag, den 10. Januar (5. Abonn. 
8 bis 18. Der von Herrn Heinrich Lindner in meinem Comtoir aufgeftellte Ozon⸗Apparat tellengeſu f 


ten Vorrechte bis zum 7 J. ein- g l 5 tudent. 2 in 
ließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll hat fi zu meiner vollen Zufriedenheit bewährt, indem er das ſonſt iemlich dumpfige Ä 4 ; 
en und demmächſt zur rd der Local fortwährend mit reiner, würziger Luft erfüllt, wodurch das Athmen be⸗ Pr ge rent Magen ungen ermätter. 


fun egen Schw . 
a i deutend erleichtert wird. in 1 Act nach dem Span des 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ; 2 Tonfections⸗Geſchäft, wozu ſelber ſich 

A. — Spielwaarenhandlung in Nürnberg desen eien, eine örlingsſtelle von Manuel Juan Diana, überfegt von 


angemelbeten ee jowie nach Be⸗ n Faſtenratb⸗ 

— 4 — des definitiven Ver⸗ SE- Weitere Attete in großer Zahl e geſucht. Adr. werden unter 2660 Freitag, den 11. Januar. (Eingetretener 

den 19. März 1878 Preis eines Apparats für 5-10 Perſonen K. 10.50 incl. Füllung für 3 Monate. 1 5 Hinderniſſe wegen ſtatt Lucrezia Borgia 

* 1 2 erpadung A. 1. ür einen jungen Mann (5. Ab. No. 9): Hans eiling. Große 

vor bem, Conmifler, Deren "Stadt und Pale gegen ai nah 1 be. Jh 2 es 8 et (ꝰMaterialiſt), der eben feine Lehrzeit beenden Duft ven Mur — N 2. 
Hreis⸗Gerichtsrath Aſſmann im Verhand⸗ erſandt gegen aütige Vorausdeckung oder Nachnahme des DE ; t, wird eine Stelle in einem größern Gejhäft | & : 

lungszimmer No. 14 des Gerichtsgebäudes 1 W 12. Januar. (Abona. suap.), 


i Mi ü ral- t, Gehalt wird weniger geſehen, da 
. Alleinig. Verkauf durch das Sildd. Central. Bureau gg 5 eien Fe. f d, 


f i für Luft- und Wasserreinigungs-Apparate [wi Get. Abr. m. u. 2838 it. dw. eb. | 5 
„ N Ein 20. jähr. Mädchen, Wilhelm-Theate r. 


von 
di a 1 5 Ae ce u H 2 inri ch L in d U E U in N ür n b E * f. 1 100 a amd, 4 ee He eine Sin Mittwoch, den 10. Januar 1878; 
kar verſteht, wünſcht ein Engagement. ere 
Vagel. 83 Große Teichkarpfen N 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 


rei 
Anlagen beizufügen. 1 . | 
beim Hofbeſitzer Bartſch in Mablin per 247 
verſendet Brunzens Seefiſch Handlung. Vahnbof Hnbenflein. 2820 humorifliſche Vorſtelung. 


n e wohnhaften, oder zur Praxis um Maſtvieh zu Auftreten des fämmtlichen nen : 
5 regten Bevollmächtigten be⸗ D. Jol ä [Viehwaagen wieg. a. 4 Stützpunkt, Eine geprüfte J I Finftler- Pernes ae 
ſtellen und zu den Acten anzeigen. pract, Zahnarzt, ſow. Decimalw., Geldſchr, J. a 4 J. Garaut. mer Gaſtſpiel des weltberühmten Profeſſor 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß vorräthig. Reparat. z. ſolid, Preiſen ausgef. Le hr erin, 2 Mr. Antonie, 
i mit feiner aus 8 Perſonen (5 Damen unb 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denienigen, welchen es hier an Bes 
kanntſchaft fehlt, werden die Juſtizräthe 
Roepell, Weiß und Breitenbach zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 


3 Herren) beſtehenden Küuftler⸗Meſell 
. drei Komiker 4 
v. Braudeski, Otte und Hirſchberg, 
Gaſtſpiel des weiblichen Komikers Fräulein 


maro, 


Macke uroth, Gabritont, Fleiſchergaſſe 88. it Erfolg unterrichtet 

Sri x 73 55 8 a iM bat inch eden e Nachhilfe⸗ 
illig zu ha ‚Aa m % ilen. 

Eirohdeich (rüber Beule: 0 here une erteilt gig 
Leinkuchen offerirt Herr Conſiſtorialrath Meimicke, 

9. 9. Roell, Langgarten 37 Heil. Geiftgaſſe 9. (2589 


re 


küänstl, Zähne ein nach bestem 
System, 


; 4. 1878. 375 ö ö 0 erinuen 
asl. Stab, , Kreis, Gerict, „ Ein Correſpondent. Feen dagegen Alto und Fr. 
I. Abtheilung. 2811 des — ai und Franzöſiſchen ertheilt in ohne Zwischen —— — — —ñ—— 
biefen Frrgegen Unterricht. utstggtgertbalt I Naters Yanggafle Eine mufik. Erzieherin et der ai Seien 
owie 


E. ädt. Graben 31. 
der e Böngner, Borfilbt. Braben 81. ſucht Stellung. 5 Adreſſen unter 2722 in der 


fe 
le 1 
Exp. d. Zig. erbeten. . Lens le ank 


Ehevertrag. Lotterie In Stangenberg bel Dirſchau waffe 


Ai . der 1 cen Cbauſeunette | 
| 
| 


Der Bäckermeiſter Carl Siebert von 1 Di J . n der belichten Opernſüngerin 

i äulein Agathe Lewin im Bei⸗ ez zun Besten eines ift der Garten mit Obſt, Früchten, Spalier⸗ E Inſpecto: 4 f. * 

ee Biderneiten Fröbel'ſchen Kindergärtnerinnen⸗ 9 le See gage. ee in Wittomin iſt 1 torte Eine Saftiiel ber an 4, Puettifinnen 
nd ewin zu ng, haben für on ſogleich zu en. ectanten | 517 : Sonnt 

Die nd der aiteinanber W ngugehenben Seminars. erfahren dajelbft das Nähere ; 2000 Thaler j 8 — we ur daft 3 


Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des 

Erwerbes laut Verhandlung d. d. Elbing, 

den 10. Dezember 1877 ausgeſchloſſen. 
Mewe, d. 14. Decbr. 1877. 


Holzverkaufs. Termin 


für die Königliche 229 10 Czersk am 


6200 &, Miethe 850 & jährlich. Selbſt⸗ 
der dpd, Ma 82 Adre sus 2737 in 1 
er Exped. dieſer Zeitung niederlegen 
ge ein ländliches Grunditäd, verbunden 0 R 

mit einer Gaſtwirthſchaft, Tarwertb | Schleswig Holſteiner Lotterie, 2. Claſſe, 
& 36000, wird hinter A. 6000 Kindergelder Ziehung 16. Januar, Looſe d K 2. 265 
eine Hypothek von A. 6000 geſucht. Neflectant. Domban-Lotterie, Ziehung 10. Jannar, 


belieben ihre Adreſſe sub 2837 in der Expd. 
dieſer Zeitung einzureichen. 


Looſe & 3 K zu haben in d Exp. d. Zt 
Thorner Neſſing! 
r eiche Genbung ee Ein doch gut erhaltenes Coupe 
ante | (Berliner) if Helziaſse 23 zu vert. 
Masker⸗- 200 Stück braune 


Garderoben. Pantinen⸗Kipſe 


werden fofort hinter 1285 geſucht. . 


10 Uhr im Eilers⸗ 


ſchen Ga hanfe zu Czersk) Station der Oſt⸗ mit guter Narbe kauft aus erſter Hand 1 2. 
bahn). Zum Kae 190 00 gg un Gala frauco Danzig een. 1000 bis 1500 Mf. Der Verkauf der Looſe wird morgen 
1000 St. iefern 5 meter. larven Cotillon⸗ Fabrik von 1 5 2809 f ich n Einführung eines geihle en. 
mit u als 1 Je . das Stück rden A. Bummler, Dauzig. werden zur umfangreiche ati 1 in ed 
800 Stück Tiefer Langbelz, da empfiehlt zu billigsten Preiſen BEINE SEEN sum Theil, cn gangbaren Infratinen au Juke EOBEN c 
unter 1 Feſtmeter 1 tikels gegen Zinſen oder Gewinnantheil auf] offerire zu billigem Preiſe. (2852 


Kloben. nee 
an; i 1 von der Perren⸗Gummibootsmit roth. woll Futter 
KEG: Dort ya si . O. Be ee 
baren Brahe führe u gute Wagre von 2,25 MM. an, empfiehlt 
f 


ilom. entfernten flo ende 5 r Ä 
Vein berge Ghaufiee duräjamitten.| Louis Willdorff, S ee 


engehalt unbm 2500 Naumeter kiefern I. Oui Ziegengaſſe | 7 Ein ehr ſtarker, 4“ 0 5 . öder lönger geſucht. Offerten 
Maſſengeh uis Willdorff, 3749 2 9 fehlerfrei le 5 1 2825 „ 1 Bellen 
Des 
weiſp efahrener 1 
allach ſteht Umſtänd b 
halber billig zum Verkauf. 


Näheres im Comtoir Brodbänkeng. 85 


Albert Meck, 8 75 
Bitte um Rückgabe der 


Originalzeugniffe, 
welche auf das am 28. Dechr. v. J. er 
E e * ar betr.; „Ein ſtreb⸗ 
mer junger i 1 
n als Zagerbiener gegen | 


„Etage von 3 Zimmern, 2 Rabinetten, 
eler Kühe, a. Keller, ibn d 
eiſtgaſſe No. 78, r. zu vermiethe 

10 bis 2 Uhr zu erfragen. (2828 


„ ben December 1877. h — Nr. 5. Test ag drei aut Mühl. 
Der Königl. Oberförfter. | Ein Masten Garderoben am Zwei bis drei aut möbl. 


Feussner. 8 | Berleif-Inftitut 2 Grauſchimmel, Zimmer, 5 tabt belegen, werden 


f 23. ! : - 2 
22 3 ar Eoldweid wird erſucht Adreſſe, ſowie Verzeichniß der] ſehr ſtarke elegante Wagenpferde 7 u. 8 Jahre] zum 1. Februar cr. von BF Herren zu 
’ 


r — r. 
8 Redacteur O. Röckner, 


| 
| 
| 
arl Garderobe nebſt Bedingungen an F. alt, 6“ groß, küchtige Schlepper, ſtehen Preis- } miethen geſucht. Gefl Offerten werden unt. d und 3 von * Kafemann 


2691) Fuhrherr. Krause. Dt. Krone zu ſenden. werth z. Verkauf. Wo? jagt d. Exp. u. 2830. 2834 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


